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die %etitﬁtrunn des Einfluijes
Des Gziverbejtandes im Reidystag.

LBom Hanjabund wird unsd gejdhrieben: Gerade 4n
leter Beit fvefen Ivieder Die gur Griindung besd
Hanja-Bunbded fithrenden, in IJnduftrie, Handel und
Gewerbe vegen ®edanfen, nad) geredyter Be-
tiidjidtigung ber gewerblidhen
Wiinjde im offentliden Seben bed
deutjden Reids bejonders hervor. Jm No-
vember bergangenen Jahred Hat {ic) der Jnbduftrievat
bes Hanja-Vunded mit der Frage der Verftdrfung
bed Cinflufjes von Jnduftrie, Handel und Gewerbe
im Jeidstag bejdhaftigt. Jn diefen Tagen Wwar €3
Dder beutjdhe Handeldtag. Wenn der Hanjo-Bund bei
Den fepten Wahlen mit 88 Abgeordneten, die
auj jeinen Boden [tehen und teiliveife dem Gewerbe-
ftande angehoren, nad) erft aweijdahrigem Beftehen
aus dem Jingen Hervorging, fo ift dieje Tatfadpe fiix
Jnbuftrie, Handel und Gewerbe dedhalb von befon-
derver Bebeutung, weil fie nad) dem Jahlenverhaltnifie
im Reiddtag die mittleren Ridtungen
gum ausgjdlaggebenden Faftor madte
®egen hodagrarifhe Angriffe, wie bei den Finang
gefeben bes Jahres 1909, war eine Abwehr-
mehrheit gefdhaffen, die maBgebenditen
Sihrer ded Bunded der Landwirte
unterfagen gegenitber ‘oi‘tb;‘:

Wiire bieiyeﬂ%ﬁ):

Winoes ftehenben PerfonticyFeiten.
der etverbeftand

wehrmehrheit nidt vorhanbden,
tiirde e3 bald gu [piiren haben!
Wenn nun trop diefer grofen Bahl gewerbefreund-
lidjer Abgeordneter feit Der gegen Dden eimmiitigen
Wiberftand ded gefamten deutjden Gewerbeftandes
bow Hanja-Bund bis sum Fentvalverbande deutjdjer
Jndujirieller erfolgten  Annahme bed dem fouf-
mdnnifden  eijte  widberfprecienden  BVermpgens-
guivadsjtencrgejeed Miftimmung und dad Ge-
fiihl undanfbarer Behandlung Plag
gegriffen fat, fo war died voraudzujehen. Diejer BVor-
gang braucht aber nod) nidt den Gedanten der M n -
verbefferlichfeit Der Bujtdnde in den
Sreifen ded Gewerbeftanded audzuldjen. Sn erfter
Linie hanbelt 3 fid) darum, die ridtige Fithlung mit
dem Neididtage feitend Jnduftrie, Handel und Ge-
werbe Hergujlellen.  Hiergu hatte der Jnduftrierat
bed Hanjo-Bunbed bereitd m feiner Novemberfibung
gundd)ft bie Cinfiihrungdes §26 der Ge-
jdhdaftsordnung ded Reih3tagd und damit die
Cinjepung einer ftandigen Kom-
miffion fir Handel und Gemwerhe er-
beten. Die BVerwirtlichung dicfer Vorjclage fteht su
ethoffen. Jnamwijden haben aber die mittleren Par-
telen, Jo unter anberem aud) die Freifonjervativen,
ebenfall3 erfreulidheriveife gewerblidhe Deger-
nenten Dbeftellt, und aud) dad Jentrum fHat in
banfendwerter Weife fich ausbriiclich bereit evfldrt,
den Wiinjdenr ded3 Gemwerbeftandes 6e'- -bere Redy-
nung ju fragen. A uf diefem peallifdhen
Wege jolltenuneinmal fortgefapren
witd audy ouf die Anhdrung von Sadberjtindigen
au3 der Jnitiative der Parteten hevaud nidht vergic)-
tet werben. Wie diefe Cinvidtungen arbeiten wer-
ben, Bleibt abpuwarten.  Natiicli) wire dem Ge-
werbeftand in erfter Rinie geholfen, tenn weit
melr Manner der Praris im Reidhs-
tage [dBen. Nad diejer Ridtung Hhat
Die Yrbeit ded Wahlfonds ded Ben-
tralperbanbdesd deutjder Snbu-
ftrieller nurwenigerteidyt, unbd der
Sanja-Bundtroprelativbe]drantter
Mittel erheblidhe Crfolge
WennaberdieJnduftviellendenpar:
lamentarifden Rampf in der Regel
[dhenen undnidhtbeider Opfermillig-
feitbegBunbdbesdberlandiwirteundder
©Sogialdemofratie grofe Mittel
gweddOrganifierungder Wahlfreife

/)

be
Ige exgielt
le

Jahrevorden Wahlen gur Berfiigung
fbellen, fannifnenacudeinneunerBisd:
mardnidthelfen Ferner ift e8 su bedauern,
daf haufig den Heinften Fadfragen mehr Bedeutung
Deigelegt 1witd, ald dem Kampfe fiir die Fordberung
bes gewerblidhen Oeijtes in der Gefepgebung iiber-
haupt. ©o wird Haufig bad Jnterefie fiir die groften
Lebengfragen bon Jnduftrie, Hanbdel und Gewerbe
innerhalb der eingelnen Jubduftrielen jdjon felbft ge-
ldhmt, wobei nod) Hingufommt, dap die Taftif
Ded Bundedder Landwirte vor allem dar-
auf geridyfet ift, von Den eigenen Gegenfigen inner-
falb der Landwirt|daft abzulenfen auf die angeblid
bejonders ftart vorhandenenDivergengen inSndujtrie,
Handel und Gewerbe, dauernd feine Kampf-
politif gegen den Gewerbeftand auf-
gubauen. Diefes Mandver ift gevade in den lepten
Lagen wicder avijden Hanjobund und Hanbdeldtag
berjucht worden, wobei |dlieflid) die ,Deutjde
Tagedgeitung” die Rardinalbor-
jdldage ded Heferenten Ded Handels-
tagd abgelehnt hot. Jnbuftrie, Hanbdel) und
Geerbe foliten fid) aber immer mehr aud) dabon
durdpdringen loflen, dafp jhliefli) aud) wivt-
jhaftdpolitijdhe Angelegenheiten
[rubld)e der parlfamentarifden Madt
ind.

Ganz tnie bei uus! :
“9sitr faben [hon Hfter an bdiefer Stelle darauf Hin-
gelotefen, DaB €8 midit guguniten des politijdhen
Sompfuiveaus ift, wenn Bejtvebungen fiir eirfe be-
ftimmte pofitijge Partei unter einem RNamen fidy
Eingang gu berjdaffen judjen, der nicht offen und fret
Ichon duperlid) bad wahre Geficht der Partei erfennen
[aBt.  Jn nenerer Beit liebt e befonders die fonjer-
bative Partei aller Sdattierungen-unter Benubung
des Jamens patriotijd) obder |, national” bHejonderd
liberale Mitglicder auf diejem nicht mehr jhonen
Wege eingujongen. Dap in diefer Made ©Y ftem
liegt, geigt der lmftand, daf an bielen Orten diefelbe
unjddne Crjdeinung fidy bemerfbar madht, bdie wir
hicr in  unjever Hetmat fdon linger fermen. So
{dreibt 3. B. der nationallibefale ,Hannoverjde
Courier” u, a.: :
Der Nationalverein fiir den Oberhar.

Die neuefte fonfervative Vartei=

grindung.

Geit die fKonferbativen den BVerfud) gemadt Hhaben,
in dev Proving Hannover Boben zu gewinnen, ijt
fein Mittel zu diejem Biele gu gelangen, un-
berjudt geblicben. IMit grofen Hoffnungen ift
man - bor Jahren and Werl gegangen. Aber die
©puren der fonjervativen Arbeit haben fic) nicht tief
in den niederfichfijhen Boden cinprdgen laffen.
Selbt dad grofe IMittel, mit Hilfedeld Bun-
Degder Landmwirie die Proving Hannover u
evobernn, fdhlug fehl, jo Dof Bei Dden lehten Reidhs-
tagéwallen fein fonferbativer Qandidat in der Bro-
bing Hannover dburd)s Biel ging. . Jn diefem Winter
fat die fonfervative Parteiarbeit nun wieber lebhafter
eingejebt. Die Yonjervative Parteilettung war im
berfloffencn Winter bemiiht, ihrer Parteijache durd
Leretndgriindungen su dienen. Dabei wird dad Spiel
mit offenen und verbedten Rarvten getrieben,
je naddem die Wahlfreisverhilinifle €3 zwedmihiq
exjcheinen loffen. ‘

©o hat man neuerdingd ein gang feltjamed Gebilde
im Harg ind Leben gerufen, namlid) cinen , National-
berein fiiv den Oberharg”. Riiralich Hat die exfte BVer-
Jammlung bdiefer jeltjomen politijhen Neugriindung
ftattgefunden. Der Borfiende, Amisrichter Wolde,
Tegte Die Jiele bed neuen BVereind dar, tworauf der
fonferbative Parteifefretir Shmidt aud Han-
nober jid) bemiihte, die Stellung der politijdhen Bar-
teien gu ben Fragen der Gegenwart in fonjervative
Beleudtung gu riden. Bur Werbung wurde ein
Flugblatt verbreitet, bas iiber Biele und Abfihten

auffldrenJoll, in Wirtlichfeit aber peinlid ver-
meidet, Dag Rindbeimrediten Namen

3u nennen. Jad) dem Fhigblatt foll der
Jationalverein fiiv den Oberharz” fein Berein einer
eingelen Partet jein, jondern Manner aller biivger-
lidhen Parteien, die ben Wunjd) Haben, fiir ded Deut-
[den Reides Oroge und Hertlidfeit im Sinme fiix
Saifer und Reidh mitzuwwirken, jollen darin will-
formmen fein. Jn Wirflidfeit handelt 3 fidh natiie-
fi) um weiternidts aldumeinezrein
fonjervative Oriindung, die mit dem
redyten Jamen 3u belegen die riin-
Derjid)jheunen Jn dem Flugblatt witd jogar
behauptet, man wolle feine Jwietracht jden, jondern
die €intradt pflegen. Wie aber reimt fich) Tamit
ber  unverhohlene Borfto bdedjelben Flugblatted
gegen den nationalliberalen Reid)stagdvertreter ded
Oberhars S ber Gonntagdverjommiung, ald
man unter fich war, hHaben die Deiben Redner denn
aud) offen gugegeben, dap man um die Fahne bed
feltjamen Nationalvereind die Fonjervativen Clemente
Deg Oberharges su jammeln beabfidjtige. €8 biifte
bemngegeniber angebracht erjdheinen,, bon bormberein
darauf hinguiveifen, Ddaf diefe Grindung, wenn fie
exnjtlicy die Gegenfige weiter |djiiven follte, fiir die
fonjerbative Sadje auf dem Oberbars gar nidht fo
gang ungefibrlid) erden Tomnte. Jn Den lepten
Jabren hat der natienalliberale Bevein fiir den Ober-
hars die Wahlen im Ginvernehmen mit den redhts-
{tehenden Wahlern ‘borgenommen und ift diefen jo
reit entgegengefommen,  Daf.ev o ed e Sy
Fonfervativen ol Vertretfer foas
Ubgeordbnetenhaus auf den Shild erhoben
hat. Diefe biirgerlide BVerftandigungspolitif ift von
ben  Nationalliberalen Des Oberharzed betrieben,
teil die politijge Vergangenheit lehrte, dafy die BVer-
uneiniqung  der - befonnenen Clemente nur dem De-
magogentum  in  verfchiedenem  Gewande Nupen
briig diefe Einficht forbern und nidt ur
Freude der Sogialdemofratie erftdren will, dem ift
nur dringend ju taten, jeben unberniinftigen Borftop
gegen den nationalliberalen Mandat8befis in & 03 -
lar-Bellerfeld su unterlaffen. Wer trohbem
alaubt, bie gebotene Ritdfidht auf dad bewdhrte Ju-
jammengehen der biirgerlicdhen Barteien, dad, wie ge-
Jagt, nur durd) Cnigegenfommen der nationallibera-
fen Partet angebahnt und ermiglicht wurde, auBer
laffen gu diirfen, muf natirlich) die Verantwor-
bie Folgen auf fich nehmen, aud) dann, wenn
fid) fiix die nationale Gadje fhadigend und fitr die
fonjervativen Jntereflen unermwiinjdht geftalten foll-
ten. 3
Wir braudhen unfeven Refern, die bad obige Bitat
mit Rube Tefen, Tawm 3u Jagen, warum i ed mif der
TWberfchrift verfehen: Gangmwiebei unsl

der Raifer in Wien.

Die Wiener Bliatter midbmen dem deutjden @aiger, bet
Montag votmittag auj dem Penginger Bahnhof
eingetroffen ijt, Bersliche Begriifungsartifel, in denen fie
den Ponarden als Freund des Kaifers und als treuen
Lerbiinbeten und Sdirmer des Friedens willfommen
Deigen. Das ,Frembdenblatt’ jhreibt: €s it ein
Sreund, der gum Freunde fommt.

Die offigivje , Bolitijhe Korrelponbens” mijt dem Be-
Jud des RKaifers jehr Hohen Wert bei, jumal er nad) den
Creigniffen der jfingjten Bergangenbheit erfolgte, ,welde
in ber tnternationalen Qage tiefe Furden gejogen Haben.
€s fann aud) die Bedeutung des WUmftandes nidht verfannt
werden, daf an vie Jujammentunft in Shonbrunn fi ein
Bejud) des Deutfhen RKaifers in Miramare beim Gr3-
Hergog=Thronfolger Frans Ferbinand [Hlieht, mit
bem er ein Berhiltnis von befonbderer Intimitdt uhegt,
und das unmittelbar nadher Knig BVitdor Cma-
nuel bie Gelegenfeit ergreift, um ben wverbiindeten

=Monarden in Venedty ju begriien. Diefe Begegnungen

bilben eine neue Befundung des Dreibundes und der per-

;i[in[i:f)en voIitiir?en Jutimitat der Herrjder ber durd) diefe
Miang vertniip ddte.”

ten Madte.

wurde am -Bahnhof fer Frang Iojef
empfangen. Gie ~ fiigten i) sweimal. INit ebenfoviel
Warme begriifite, wie ,Wolfis Bureau” beridhtet,

Wilhelm den Herzog von Cumberland, mit dem
er einige 3eit in angelegentlichiter und I)er&[gicﬁftet Weife
Jprad). Der Kaifer nahm in ber Hojburg Wohnung, wo
er gunddit mit Raifer Frang Jojef eine ldngere Be-
preéung Batte. Ratifer Wilhelm empfing dann denGrafen

erd)told und fpiter den Grafen Tisza.




An der Friihjtiidstafel .
nabmen aufer dben Monarden und deren Gefolge - teil
jamtlide in Wien weilenden Mitglieder des KRatjerhaufes,
der deutihe Botidajter von Tditjhiy und ’Bogenbnrff,
Botjhajtsrat Pring Stolberg-Wernigerode mit Gemahlin,
ioune bie iibrigen Herren und Damen der deuthen ot
{haft, ferner Graf Berdtold, die Minifterprdfidenten G}ruf
uturgfi) und Graf Tisza, iomn, bie oberjten Hofdar
3n ber Mitte dex Tangen Tafel | |agen die Wji\udmtm el cn—
einanber, sur Redten RKaifer 2 II elms die Crﬁg)erao in
Bita: 3ur Linfen RKaijer Frang w|efs Hatte
Pergogin Marta Annunziota Plag genommen. Im A
trage Raijer Wilhelms legte vormittags der Ml
attadjee Grof Kagened in der Kaifergruft bei ben Kap
sinern an den Sargen der Raijerin €lijabeth und
des Rronpringen Rubolf fofthare Kriange nieder.
Keilnahme ﬁntiet Wilhelms an djterreidijden Diandvern.

Wie die ,Olterveidi)d)- lInganid)L Koruiponbena aus
militdrtjden Kretfen etfublt diirfte Raijer Wilhelm
den im Herbjt diejes Jahres imtt?nbenbcu rofen
vern in WUngarn beiwohnen. Kaijer Frang Jojef Hat, mxc
vetlautet, jeinen Galt ju diefen Manbvern offtziell am
Montag emge[aben Die Mandver werden im Laufe des
Geptember in der Gegend von Giins unter Teilnahme des
Prepburger, Grazer, gmre Teilen des Agramer und Wierner
Rorps ftattfinden. en OberbefehI bet diefen Mandvern
wird Erghersoq Frang Ferdinand fihren. Ob aud) Kaifer
Fram Sibief baran teilnehmen wird, fteht nodh nidht fejt.

Die Abreije nad) Benedig.

Wien, 23. Marg. Kaifer QBtII)eIm Hat um 5,40
Uhr vom ‘Benamger Bahnhof aus die ﬂBettetrelie nad)
DBenedi etreten. KRailer Frang Jofef Ilicg es
fidh nidt ne%mcn Jeinem erlaudyten ante perfonlidy dbas
Geleit jum Babhuhof ju geben. Gegen %6 Uhr fubren
Qaifer Wilhelm n der 1Imfnrm Jeines djterreidhijchen
Hujarentegiments, RKaifer Frang Jofef in ber jeines
Gardegrenadierregiments, von Sdonbrunn nad) dem

gﬁa&)ng gefdymiidten ﬂSenmn?et Bahnhof, auf hem un ern

ege vom Publitum [ftiizmijd) begriigt. Wuf d
telge Datte fih jchon auper dem Gefolge des S“miers %ot
tf)nfiet von Tidiridty mit jamtlichen Herren Dder deut
en Botidait eingefunden. Cx‘m%er Withelm verabidiedete
non ben Herren der Botidart, in bejonders Huldvoller
ete vom Ddeutjen Botjdafter. Die Jeit der Abfabhrt
war Hherangefommen. Wihrend das (Befolge Des RKaifers
den Ju (% tajd) Bemcg, gdutcn RKaifer Frang Jofef jeinen
Hobhen Gajt nad) dem Gal nnma%en Wie ihre BVegriijung
Dbet der Untunit, mut uud) Der Abjdied ber Deiben Herrjder
von der griften Herglichteit. Mit bewegten Worten dantte
Raifer Wilhelm firr die Gaftireundidaft und bejonders ut
das Geleit jum Bahnhof. Nod) einmal [Hiittelten fidh
monaxcgun innig die Hinde und fiikten Tu{} Dann heftwg
Raifer Wilhelm den Wagen, aus dejjen L)eu;fern er nod:
mals Berslidhe Abjdhiedsworte an Kaijer Frans Jofef ti
tete. Rangjam |este fidh) der 3ug in %eme%ung Die Po-
narden winften einander 3u, bis der Su% en Bliden ent-
dwunden war. Das vor dem Bahnhof angejammelte
ublifun Ee%leltete die Abfahrt lmtfuuienben Hodjrufen

und Tiiderfdwenten.. Dann verabjdiedete fidh Kaifjer
Frang Jo)ef in liebensw eife von Den Herren
bet Deut] en ntir{)nft unb nete heinnbzrs ben Deut=
1 1! . Darauf fehrie
v1t e G?eneralablutnnten Grajen_paat |
tb n guriid, fiberall wieberum vom Publitum
I)era[id) begtuBt

ﬁluswdnmng Des heuti(gen Botjdafters.

Wien, 23. teb itberreidite Kaifer
Wilhelm Bem beuti en SBotid)ufter non Ii ity
pernnlid) pas Grogfreug sum Roten Adler:

en. Diefe uuaemrbenthda)e Ausgeidnung it wohl als
8et en gang bejonderer Anerfennung dajiir anjujehen, daf
ber Bot|dafter von Tidhir|dhty der Ausgejtaltung der %f[ege
ber feften und innigen Bejiehungen gwijdhen Deutjhland
und Ojterreidy-Ungarn in ?mts unermiidblidjer Hingebung
feine verdienitvolle Titigfeit gewidmet Hat.

HReife der griedjijfjen Konigsfamilie nad) Korju.

Athen, 23. Mdrg. Die toniglidhe Familie wird fid
nm@onnetstagnarﬁ Kotfubegeben, um Raijer Wil
%elm bort empfangen, der am ‘Sonnabend emtngft

as Blatt ‘%uttm melbet, der Rinig werdbe den Kaijer
etnlaben, i’ftben 3 eiud)en
Der sant het Bewohner von_ Kawalla,

Galonifi Mirz. Die Beodlferung von Ka=
walla hat Befd)[nﬂen nad) ber Anfunft des Deutiden
RKatfers auf Rorfu eine Abordnung dorthin gu entfenden,
die dem RKaijer %n: fein Eintreten fiir das Bujtandefommen
des Butarefter Bertrages und die Angliederung Kawallas
an Griedenland danfen joll.

Die Homerulelrifis

ijt nady Ablehnung der %ermttt[ungsnnﬂdﬂuge ber Re-

gierung burd) die Ulfterfeute, mit neneu die gefamte
Unionil tenpartet fich jolibarijch erflart Hat, jo [harf ge«
wotrben, bak d usbrud) bes Biirger: neges, % I; etn

blutiger Qampf mit den Uljterrebellen gar nidt mehr
uuﬁer alb Des Bereidhs ber Mioglidhteit Tliegt. Der
Sdagtangler 2109d Geotge nahm amSonnabend
in Hudbersfield i einer Anjprade ouf die Lage in
Ulfter %e%ug und fagte, fie fei das ernjtefte Problem, das
ett ben en der Gtuarts aufgetaudyt fei. Die E}Kepm«
entatin_mer%uﬁung tehe auf dem Spiele. Falls die Libe-
ralen fegt guriidwiden, jo wiirden fie md)t mehr geeignet
ie’m ein grofes Reid) ju regieren. Gt begweifle, Dafj die
ef): Heit bet lInmnuten eine EBerItanbtgung in der irtjden
age wiinjdt. In der Tat, entweber muf die liberale
eg eTun; mit ber S)ometulebﬂl Etn{it madjen _ober den
Gegnern bas Feld raumen. So weit {jt bie Sa e m olge
ber Hartnddigeit bet Unioniften gebiehen, die je o1
promip ablehnen. Jn der Grafidaft Uljter erri&)t Betelt;
nicht mehr die Regierungen, jondern Sir arion, ber bie
Mobilifierung feiner Getreuen anhe; Blen Hat. In Wehr
und Waffen trogen bie Uljterleute en EBef)orhen o dak
der Regierung nidis unbetes iibrig blieh, als ebenfalls
Ur i’Iuitenf)terf)uItung Des Gefehes und ber Autoritit u
Waflerund zu Lande militirijde SItaBtegeIn 3u trefen.
',Da setgt fidh nun aber, baBeingtoBer Teilder Offi-
gmeze ben Dienjt verjagt, und aud) unter den
annjdaften [deint feine Wetgung i Beftef)en i) gegen
Randsleute in Uljter verwenden 3u lajfen. Das Kabinett
ift tn einer bifen Rage. An grofen orien fehlt es jrei-
lidAnidht. ﬁnegfpmlm&et Ceely beablidytigte, Sonnabend
abend in Heanor ju jpreden, wurde aber in London auf:
gebalten. An ieinet Gtelle Jprad) fein Sefretiir, ber Abge-
ordnete Godfren Collins. SDwIeL erflirte, es fei die Pilicht
aller, die Gtaatsgewalt bet der QIuﬁfuf)rung ihrer Auf-

gaben gu unterjtiigen. Eieicmgen bie fif) wiberfesten,
wiirden jtreng bejtraft werben. Gtatt jtrenger Bejtrajung
Der Meuterer, denn es ift o gfenﬁare Neuteret, die da ge-
trieben wird, hat man fidh aber 3u Verha qungen mit den
rebellierenben Offigteren entidjliegen m
Depejde aus Curragh in der Grafjdaft
wo fid) ein grofes Wiilitarlager Ivegmbet ijt der Aufbruch
der berittenen Truppen von Curragh nad) Uljter wegen
der Gejudie von Offtzieren um Entlajjung auJ bem Dienjte
widerrufen worden. General Paget, der Oberbefehlshaber
der Truppen in Jrland, it in Curragh eingetroffen.
Jwijdhen den Offigieren, dieum ihre Ent:-
affung exjudt haben, unb ben Militdrbe-
horbenjind EBethaanungen imGange. Eine
Sonnabend nadymittag ausgegebene Crtlarung bejagt, daf
die Truppenbemwegungen in Uljter nur %otixtﬁisma%nuf)men
datjtellten, um das Eigentum der Regierung 3u jdhiigen.
Deuternde Soldaten.

Trof der trengen Depejdengenjur it befannt geworden,
bag swei Rompagnien des 1. Dorjet-Regi=
mentes in ber Wiftoriakafe vont Belfaft ihre (ﬁe—‘
wehre fortwarfen und meuterijthe Drohungen auFLrten
als fie Befehl erhielten, nad) Ormijton, dem Sdloje bdes
Oberjten Chidjerften, abzugehen, wo eben nody Ulfterfrei=
willige eingedvillt werden. GSie riefen: Wit

nIIen hier fein Homerule, wir bienen
gegen Feinbde des KRonigsund wollen feine
Briten niederjdhtehen!™ Die Rompagnien wur-
den deshalb jdhleunig @ der Holywold-Kaferne iiber-
gefiibrt, wo fie vorlaufig zerniert Jind. Nach Melbungen
aus Curragh it ferner tat%mf)hd) fejtgeitellt, daf aus bem
portigen Arjenal etroa 100 000 Gewehre und Revolver mit
bagugehdriger Munition verjhwunden find.

Cine Benﬂmd;hgcnhe Grilurung der Regierung.
Die , Times" ijt Premiermintfterju der

ild)tsmn[;reqd Abjicht fei
nuy, einen verjtartten Sdug fiir die Waffen=, Munitions-
unbd Jonftigen Borrdte zu |daffen, die Jid) erftreut in der
Proving befiinden. Die jogenannte Bewegung der Flotte
beftinbe einfad) in der BVenubing von jwei fleinen Kreus
%‘_lﬁ jum  Transport Truppenabteilung nad
arridfergus, babei durdh die Straen von
Belfajt su mi Weitere Truppenbewegungen
feien nicht beab ¢ Die Geriidhte pon einem Erlaf von
Berhaitbefehlen gegen die Fiihrer von Uljter batten nidt
bie geringjte Begriindbung, die Regierung habe nie einen
Jolden Scritt geplant. Was die Offisiere des Lagers von
Curragh und anderwirds betrife, Jo fet der Eindrud ver:
breitet, als wenn die Regierung eine allgemeine lnte
juchung iiber bie Abfidhten der Offiztere geplant hitte fiir
pen Fall, dap fie Befehl erhielten, von den Waifen gegen
Uljter (Behrautf) u ma%en Nidts Derartiges Jei beab-
Ld)ngt fdhon aus dbem Grunde, weil die Regierung Hoffe,
af die Verwendung von Imppcn gegen Uljter gar nidht
ftattfinben werde.

Die Aldershot, London u. Sputh Weftern-Bahn bhat
Weijung ethalten, Jiige bereit gu halten, um 19 000 Mann
Truppen nad) Glasgow und anberen Hifen zu befirdern,
von wo fie nadh Jrland eingefdifjt werden fonnen.

onfeten

%o; Fommanbierenben vife_her Minifter ulw. mit dem

onig Jind am Cmmal)eu unp wurmtag in D
rajdjer Folge abgehalten worben. @ am NMontag
in RQonbon widtige %Livtetbxmgm ftattgefunden.
Arthar Paget, der Kommandeur der Truppen in
land, hat noxnuﬁugs im Kriegsminijterium vorgejpro en
und mit dem Gtaatsjefretir des Qrieges, Seely, etne
untetrebung gehabt. Unmittelbar nad) diefer %eipterf)ung

trat dbas Rabinett su einer auberordentlidhen
Clgun% sujommen. Kriegsminifter Oberjt
Geely begab fih vom Minijterrate gum Kintge, der
ibn in drefvtertelftindiger Audieny empimg Damuf
fehrte er in den Minifterrat guriid, der'feine Beratungen
wenige Minuten fpiter jdHlok.

Politische Tbersicht.

3u ben bdeutjd) = ruffijchen Beziehungen fdjreibt die
JMorddeutidhe Allgemeine 3eitung” in ihrer legten
Wodjeniiberficht: Fiir bas Berhdltnisunterden Groff-
midten ift es niiglic), baf die heftige Fehde zwijchen deutfdyen
und ruffijden eitungen nadygelajfen hat. Beide Regie-
rungenjindeinig darin, wertvolle Snteveffenifhrer
Reide nidit durdh nationaliftifde Errequngen
gefdhrdenzulajfen. Befondere Anldfje su einer Triibung
ihrer freundlichen Begichungen liegen nidt vor. Die nod) un=
er[cbxgten Bmﬂ(f)enialle in Perm und in Kb werden nad) den
Gr Des Redyts b ein.

ftetreld)—ungarn Oiterreidhijhe Generaljtabs offi-
jiere werden, wie die ,Wiener Reidhspoft” meldet, nady einer
mehrjihrigen %uufe nunmelhr abermals gur @rlmmnq Dber ruffi=
fdhen Spradhe nad) Rufland kommandiert werden.

Stalien. Der Udbmival Favavelli, der {dhon wihrend
Des italienifdy-tiirkijdhen Krieges E)ur{)ﬁhmnmaubmrenbcr Der
italienifchen Slotte war und die Bejdhiefung von Iripolis im
Sabre 1911 [eitete, ift geftorben.

Spanien, Die Wabhlen um Senat fanden am
©onntag  ftatt. Nad) dem amilic) betanntgegebenen
Wablergebnia erbielten: die Qonfervativen 92, die Libe-
ralen 51, bie Ratholifen 10 Sibe (barunter 8 bvbcre (_YJet
lidpe), bie %egonallﬁcn 7, die Republifaner 7, die Jai-
rmiten 2, bie Integriften 9 Sige. — Dem 5bnm|\f1en Se-
neral arino bat Ddie frangdiijde Reaierung bas
Grogirens ber Chrenlegion verliehen. Nearino ift Oberit-
tommanbierender in Meacotlo.

Serbien. Der Minijterrvat bejhlof den BVau neuer
GCifenbabnlinien in den eroberten Gebieten. Die Baukojten
werdent auf drei Millionen Dinar veranjdhlagt. TFiir Strafen-
babnen in den neuen Gebieten beftimmte die Regierung fiinf
Diillionen Dinar.

Fiirkei. Cine Torpedobootsitation bei Pheneraki
an Der europdifhen Kiijte der Bosporusmiindung bejhlof das
DMarineminifterium anzulegen.

Perfien. Der Gouverneur von Iiibris Sdyodja ed Dauleh
hat aus Anlap des Neujahrstages den Befeh! erlaffen, die Fef=
feln in den Gefdngniffen ubg;u%d]affcn und diefe felbft in
einen Der NMeugeit entfprechenden Juftand zu bringen.

Nordbamerifa. Nad) Privatmeldungen aug Mezifo
bat Huerta 19 Difigiere, ehemalige Mnbinger ded
\snfurqentenqenemlé Angeled im Gefangnis hinrid-
ten laffen. Die unmenidlihe Grautfamteit jtedt diefen
Merifanern nun einmal im Blut, — Cine Sdhladt
g1 rf)en merifanifdhen Bundesdtruppen
und Infurgenten Hat nach einem dem mezifanijdhen

JNad) einer
Ib«n in Seland,

Rriegdminiftevinm sugegangenen Telegramm am Sonn-
abend bet Toveon jiattgeunden. — Wie befanntgegeben
wirh, iit Tlahualila nabe Torreon ald neutrale Sone
filr bie Ynslinder gedhlt worben.

Siibamerifa. Grprajident Caftro von Ve-
nepuela befinbet fidh nad) einem Felegramm aud Port
of Gpain auf Trinedad, Die Rolizel fand in einem Hotel,
in dem zumeijt Benezolaner wohnen, 40 000 ‘Buhunen —
Die Uufftandifchen bon Ctuabdor find, wie die
Behordben Columbias an der Grenge von (,Euabor melben,
suviidgetvieben worben. ©8 Derride vollfommene Rube
an ber Grenge. — Die Militar- und Marinefommiifion
der Qammer in Mountevideo hat einem bon der Re-
gievung vorgelegten  Gefepentwurf zugeftimmt, nad
weldem eine franzdfijde ilttdrmiffion
filr Wruguayp berufen werden foll.

Deutschland,

Berlin, 24. Mirzg. Das SUqug{nIeum im_Charlotten-
burger Sdlogpart, mo der greije Katfer QBﬂI)dm L jeine
legte Rubejtatte gefundern hat, war am Gonntag, Jetnem
Geburtstage, reid) gejdmiidt. Palmen und Blattpflangen,
partduftende Blumen hatten ein tetzoolles mubfmgs ild

3 geid)ahen Gdion in friiher Porgenjtunde hatte die Tod-

ter, bie Frau Grofhersogin Luife von Vaden, jowie das
Rmnptmz,cnpuat ven Garg in der Gruft burc_f; Rringe
Jmiiden Tlajjen. Jad) Dbeendetem (‘ﬁomsbumt in der
@mict Wilhelm-Gedddhinis-Rirdhe war der Kaifer in
Begleitung  der Pringelfin Maria von Rumdnien jum
Charlottenburger Shlogpart gejahren. Am Eingang jum
IMaujoleum wurde ver Monard) vomGeheimen Hegierungs-
rat Grimm emQ;}mngm ver ihm einen Qorbeerfrany iib
reidhte, Deffen Utlasidileifen die Namensjiige des Kaifer-
paares trugen. INit der Pringeljin Parta begab fich der
RKailer in die hellerleudhtete Grujt; er legte am Sarge den
RKrany nieder und vermweilte furge Jeit in jtillem %eﬁet
Sodann fiihrte der Raiferdie ‘.Brnhenm in die obere WMaufo-
leumstapelle, um ihr das |hlidhte Bauwert in feinem
Blumenflor au geigen. Im ﬂ\um bes Vormittags wur=
den in bas Paujoleum von bnf)lrc1dyuxQImxuanrbuunge
Blumengewinde iiberbradt. — Die Kronpringefjin
at fid) Montag abend gu furgem Aufenthalt nad)y Joppot
ejebul Der Rronpring nimmt von iibermorgen an
an einer fibungsreife des Grofen Generaljtabes teil.

— Der Reidhstanzler empfing Dﬁnnmg mittag

ben wiirttembergijhen Minifterprdfiventen Dr. b, Weiz:
jader.

— diber eine Berldjiebung des Wbjdlufjes der Wehr=
qteuetnew:ziugunv der ,Hannov. Kurier folgendes

q

au beridhten: Jn Miidfidt barauf, dag die Q?emnmgtmg
sur Webrfteuer nod) in dex iibermiegenden Anzahl der Ber-
unIagungs(mmmilmncn weit im Riidftande ncf') befinbet,
hat der Finangminifter die Frijt fir den AbjHIuf
DesBeranlagungsgeldaftsbisgumi10 Mat
1914 verldngert

Bie Cimweihung des Neuboues
der Rgl. Ufabemie der Wiffenfdiaften
Jjowie der Kgl. Bibliot

Der fmit cifiem Wojtenaujwange. pon_iber 25 M(tllionen
NMart erridjtet worden ijt, wurde am Gnnntag in Gegen=
wart des Kaijers feterlidhit vorgenommen. Auf dem
gemaltigen Gebaube wehte die Preugenfahne. Am Portal
wurbe der RKaifer jowie die iibrigen 5Lyutiﬂld)fettcn vom
RKultusminifter, dem Generaldirettor der RKgl. Bibliothet
und ben vier jtandigen Sefretiiren der Atademie empfangen
und unter Fanfaren burd) ein Spalier pon Gtudenten in
Widys die Freitreppe hinauf in die Vorhalle geleitet, wo
bie  Slupjteinlegung vorgenommen wurde. RKultus:
minifter pon Trott ju Solg verlas die Urtunbe,
wotauf der RKaifer lmt den bxitm Wiinjden fiir das
Wad)len und Gebeihen der Vibliothet die drei Hammer=
Idlage tat. Der Kaijer hielt dabei folgende Anjprade:

Cinen Palajt Dder m1genirhatt weiben wir heute.
Gliidlid) vollendet it der E ne Bau mit Jeinem tmpo-
fanten Kuppeljaale, ein N elitermut deutjdjer Bautunjt
und Bautednit, fiir Mit- und Radwelt ein Wahrzeiden,
wie hod) wir die Gez{tesarbmt JhiBen, der er dienen oll,
ﬁ({) bante allen beteiligten Ardjitetten, Handwerfern und

theitern fiix ihre treme umd ueff[ld)e Wrbeit. JTd) Dbe-
gliidwiinjde die Atademie der Wifjenfdhaften ju threm
wiitbigen Heim und bie Koniglide wie die Univerfitdts-
Bibliothet zu ihren gerdumigen und jdhonen Sammel-
und Nubungsititten.

Bon Wlters her haben Afademie und Bibliothet thren
Plag in nidjter Ndhe des Sdﬂures Meiner Whnen ge-
funden und von biefen reidhe Fiirjorge erfahren. Wxtteu
in Den friegerijen Unternehmungen fiic die Madt und
Grige des brandenburgiid)-preufiiden, Gtaates legte der
Groge Kurfilrjt durd) eine Orber aus feinem Haupt-

uatrtier in Jiitland im Jahre 1659 den Grund zu der
geuhgen RQonigliden Bibliothef. Gein KRoniglider Sohn
griinbete die Afademie und geieuie(% Ddem Glatnge der
RKrone den der Wiffenidaften. Der Grope Friedrid), der
Jich Jelbit einen treuen Utabemiter nannte, jduf der Afa-
pemie wie der Bibliothef das erft jiingjt veIIaiiene Heim.
Dem Beijpiele bzeiet edlen Fiirlten bin aud) I gern ge-
folgt. s gewihrt Wit eine hergliche Befrievigung, dak
unter Meiner egw:ung bie in diefem BVau nun ver-
einigten Dbeiven wifjenjdaftliden Hauptanjtalten des
Randes fifh jo erfreulid) weiterentwidelt Haben. Die
Utabemic hat durd) ihre Unternehmungen gegeigt, wie fie
ihre Aufgaben als vomef)m'jte mliienfrhufthd)e Ritper-
i(hut Sﬁemet Monardyie aufjaht und von weldem Getjte

efeelt Ig Die Begriindung afademifder Nitglieder-
teIIen fiir Diteftoren von KRaijer-Wilhelm-Inftituten hat
pie Afademie ?u Meiner unermiidlich Jdhajrenven @al%t‘
Wilhelm:Gefel itf)afi m enqe und Iﬁur{)i ringende Be-
jiehungen gebradyt. Die Qoniglide Bibliothet darf mit
thren reiden S gen und ber gwedvollen Otbnung ihrer
eftdnbe unter den erften Biiderfammlungen der Welt

mit €hren genannt werben.

Auigeldlofjen [tegt vor uns das reide Erbe der SBetr
gangenbeit. Aus der Gejdidte der Atabemie i%
au uns die erhabenen Geilter eines Leibnis, der Brii et
Sumboldt, eines Helmbholh, eines miumm%en Und b
Blitter ber BVibliothet seugen vom Werben und %ergeben
ber BVilter, von dem tiefen Denfen der Meijter des Alter-
tums, von des Minnefangs Rofengeit, von Heifen Glau-
Benstumpfen und dem Sehnen nad) ben heiligjten Giitern,
nnu bem fm:L henden Ringen um vasBerjtehen der Welten.

Iles, was ote Menjdheit getan, gedadt, gewonnen und
gemeien Jagt Carlyle, liegt wie durd) einen Sauberbann
in ben Geiten ber Biider befdhlofjen.
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Wber was wit ftolz als Wberfommenes ehren, dbarf nidt
toter Befi fein. Der Wilfenjdhaft gilt es, den Jauber-
bann gu I[ofen, Crerbtes neu ju crwerben, alles Lebende
in [ebensvoller Durddringung u erfafien und auf ficherem
Grunde des Crreidten Lihn den Flug in neue Welten 3u
wagen. Gott gebe, dag ber Dentjden Wiflenidajt nie
bie Manner fehlen, die Jich |o bes Wortes bewuft bleiben,
daf der Buditabe totet, ber Geift aber [ebendig madyt.

WMoge alle wiffen)haitliche Arbeit, die in diefem Hauje

eleijtet wird, von tie%em Jittligen Crnfte, von tfreuer

flidgterfiillung und von jdlichter Frommigteit getragen
jein niad) bem Brbilde dbes Herrjders, deflen Gebuttstag
wir heute Degehen und defjen warmem JInterefle Bib-
Tiothef und Utadvemie |o reidhe Forderung zu verdanten
Haben. Dann  wird gottlider Lebenshaud) Ipr Wert
durdiwehen gum Rubhme deutjhen Wifens und Wejens.

RNadypem der Kaifer geendet hatte, ergriff der Minijter
Der ?ei tlichen ufw. QIngeIe%enf)eiten, D. Do Tt ott(‘gu
S o013 das Wort ju einer Anfpradye, in der er auf die Ge-
Jhidte der Univerfitat einging, Hierauf iibergab er den
Bau der Atademie der miiienﬁl)uften unb den Hiitern der
RKoniglidhen Bibliothet su dauerndem Befif und jegen=
i&enbenbem Gdaffen. Der jurzeit vorfigenve Sefretar der

gol. Atabemie der Wiffen|daften, Geheimer Regierungsrat
Profeffor Dr. Diels, jprad fiir die Afademie der Wijen=
daften und danfte allen, die Jid) um die Crridhtung diefer
neuen Otitte der ﬂBiig'Renid)aft verbient gemacht Haben.
Jum Sdluffe gab der Redner befannt, bap bie Wtabemie
von threm Redyte, €hrenmitglicder su ernennen, Gebraud
emadyt habe und drei um die Afabemie Hodperdiente
taatsbeamte, ben Kultusminifter v. Trott gu Solj, den
Chef bes Jiviltabinetts Wirfl. Geh. Rat von BValentini,
und Minijterialdirettor Dr. Sdmidt vom Kultusminifte:
rium au Chrenmitglicbern gewahlt Habe.

Godann beftieg Generaldiretfor Wirfl. Geh. Rat Dr.
v. $arnaddie Rednerbiihne U einer langeren Aniprade,
bie er mit etmem breifaden Hod) auf ven ,Hodyherzigen
RKenner und Fotderer der Willenjdait, auf den geliebten
Bater des BVaterlandes, |hlog. Nadivem das Kaiferhod)

verflungen war, BHorte die Werjammlung ftehend das
Salvum fac regem.

Der Kaifer gog nod) den RKultusminijter, Geheimrat
Diels und Generaldireftor v. Harnad ins Gejprad) und
bantte thnen fiix die glingende Feter. Im Unjdlup an den
Feftaft tn der Vibliothet fand im Hotel ,Raiferhof“ ein
Sriibjtiid au 250 Gededen .ftatt, an bem Ddie Hervor-
ragenditen Perfonlidhteiten unter den Geladenen teil-
nahmen.

Hus den Reidislanden.

Cin Berliner Blatt hatte am Sonnabend abend bdie
Crnennung des Herrn v. Dallw ig gum Gtatthalter von
CljaB-Lothringen als unmittelbar bevorjtehend gemeldet.
bgtafu% Iiementierte bas , Wolffide Bureau™ diefe Pelbung
wie folgt:
= ign Hiefiges Blatt bringt exrneut die Angabe von

der unmittelbar bevorjtehenden Crnennung des Minifters
bes Jniern von Dallwig jum Starthalter in Eljag-Loth-
ringen und will fogar jon den Oberprdfidenten v. Wind-
heim als fiinftigen Minijter des Jnnern nambaft maden
fonnen. Wir fellen feft, dah die Entjdheidbung iiber ben
Nadfolger bes-Grafen v. Wedel meder beretts ge-
troffen it tod wnmittelbar henatfte%t,
und daf mithin aud) die ermdhnte Angabe iiber den
Wedjel im Minifterium des Innern Hinjallig it

Dah die Kanbdidatur des Herrn v. Dallwif fehr ernjt
haft tn BVetradt fam, fann nidt beftritten werden. Selbjt
bie ,,Rreuzatg. Datte beridytet, bag ihr die Nadridht von
biefer Kandidatur an juftdndiger Gtelle jwar nidt be-
ftatigt, aber aud) nidt dementiert wurde.

e Entljdeibung Joll nun in KRorfu fallen.
Der Katfer it Sonntag abend undadit nady Wien gereift,
ofne vorher den Grafen Wedel ober den Minifter v. Dall=
wif  empfangen gu haben. €r hat aud) diesmal den
Reidstangler n. Bethmann Hollweg eingeladen, die
Ojterferien als jein Galt auf Sdlog Adilleion ju verleben.
ie pon verjdiedenen Geiten Dbetont wird, witd bieje
Unwelenbeit aud) dber Erledigung politijer Gejdifte
gelten. Man nimmt an, baf auf Korfu der Nacdhfolger
des Grafen Webel ernannt werden wird.

Der Statthalter Graf Webdel und Frau find Sonn-
ttugﬁnmf)miﬁug von Berlin fommend in Strafburg einge-
roffen.

*

Generalleutnant v. Deimling, der KRom:
manbdierende General des 15. Armeetorps, ift jum Gene-
ral der Infanterie befdrdert worden. Die
Riquidation der Jabernaffdre jheint fomit, bis auf die Gr-
nennung des neuen Statthalters, beendigt ju jein. Gene-
ral v. Detmling it die eingige der in ber E?a[vetnaifﬁte in
Betradyt fommende Perjonlidteit, bie auj threm Pojter
geblieben ijt. Die Crivartung, dah aud er vom Gdhau-
plag feiner Titigleit abberufen und anderswohin verfest
werven wiitde, hat fidh nidht erfiillt. Die jehige Be-
forderung wird damit begriindet, daf Generalleutnant
v. Deimling nad) dem Dienftalter ,dran” war.

Provinz und Umgegend.

T $alle, 24. Mirs. Der Magiftrat bereitet fiir diefes
Jahr eine Anleihe vonga. 30 Millionen Mart
vor gur JFortfiihrung grobsiigiger Bodenpolitit, Crmeite-
rung ber Strafenbahn, des Cleftrizitdtswerts, bes Gas:
werfs, Erbauung einer Stadthalle und einer Gemalde-
galerie. 5

1 Weifenfels, 24. Mirz. Die eleftrifde fiber-
landgentrale Weifenfels-3eiy nimmt das
grijpte Sntsre[ﬁie in der biejigen Gegend in Anjprud). Bis
jet find in pem Werbreitungsgebtet 337 Rieferungsver-
trage fiir Kraft und Lidt abge[dlofen. Die Hauptab-
nehmer von Strom ftellen bis jeht die Landwirtihaft und
Rleingewerbe. Gtromliefevant dbes Eleftrizitatsverbandes
find bie Riebedjdhen Montanwerfe mit ihrer RKraftjtation
auf ber Grube ,Marie” bet Deuben. IMad) dem volligen
Ausbau ber ifberlandsentrale wird das Anlagefapital
31 Millionen Mart betragen. Der Einbeitsprets pro
Rilowattjtunde betrigt fiir Lidht 50 Pig. und gﬁx Rraft
20 Pfg. Gegenmwdrtig find iiber 30 000 Lampen und iiber
5000 Notorprerdefrdfte in Benubung.

+ Weifenjels, 24. Mdrz. Jwifden Hier und dem Teid)
lih pwei Stunden entfernten Hohenmdjen, bas mit
bet Bahn nur auf dem ummeIg itber Eorbetha oder Deuben
gu erreidjen ift, jowie den sahlreidien in defjen Nibe legen=

en Ort|daften ift eine RKraftomnidbus-B
bung im Cnijtehen.

3 erbin-
Borige Wode tagte Hier etne Ber-

jammiung von etwa 60 Herren, die fid) mit vem Plan

beldydjtigte. Eine wvorgenommene Sﬁmﬁeaeid%nnug ergab
ein Attienfapital von 40000 Marf. Die Fahridauer von
bier nad) Hohenmoljen witd 45 Minuten betragen. Probe:
fabrten find Tid)un vorgetiommen wordenr. Die Verjamm:
Tung wihlte

einem Atttentapital von 80000 bis 90000 Narf. —
Kommergientat Crnjt 9 o [ 1 ¢ hat dasGebdude der hiefigen
Geminarpriparande fiit 60000 Mart gefauft und es der
Gtadt fiir etn newes Jugendheim nebft 15000 NMark
fiiv Cinridtungstojten gejdentt. — Bor dem HRokbadyper
Bug watf i) %eitetn friih 7 Uhr die ledige, 20 Jahre alte
Ynng Shonburg aus Tagewerben. Gie wurde fofort
etotet. Ein wvon den Cliern ererbtes, unbeilbares
%ciben trieb das junge Naddjen in den Tod. e

T Nawmburg, 24. Mirg. Anlaplich jeines 5H0jdhrigen
Dienftjubtidums murde bder Chefprdfivent ves
Diefigen Oberlanbdesgeridhts, Wirkl. Geh. Oberjuitizrat
!%artmann, in Anerfennung jeiner BVerbienjte um die

tabt durd) die Crhaltung des Oberlandesgeridits fiir
Raumburg von den jtadtijdhen Behorben jum Chren-
biirger ernannt.

T Kijen, 24. Mar. 3u dbem Unfall bes Bahnargtes
Dr. Rieger witd nod) ausfiihrlid) gemeldet: Am Sonn=
tag nadymittag wurde auf dem biefigen Bahnhofe bder
Bahnarzt Dr. Rieger von hier von einem D=3Juge iiber-
fobren und jofort getdfet Dr. Rieger wollte bas
Gleis iiberfdreiten, um nad) dem jweiten Bahniteig au
gelangen, von wo aus er nad) Crjurt fagten wollte, unt an
einer Bahndrgte-Verjammiung teiljunehmen. Der Unfall
%{)eint davurd) entjtanven gu jein, vaf Dr. Rieger beim

etreten Des Gleijes bas Gerdujd) bes Juges uﬁetf%nrt hat
und jo von jetnem Gdjidjal ereilt wurde. Der Botjtorbene
ftand im 40. Lebensjahre. Cr war im Begriff, Jid) in den
ndditen Tagen au verheiraten. Widhrend bdes Unfalles
war der erite Bahiufteig menjdenleer, da der Verfehr fid)
auf bem 2. Bafnjteig abwidelte. Um dorthin i gelangen,
hitte Dr. Rieger die Untertunnelung paffieren miifjen.
Der RKiirze halber wahlte er den Weg diber die Shienen.
Die Kiorperteile des Bedauernsmwerten mupten an der Un-
falljtelle eingeln aufgelefen werben. :
rfurt, 23, Yedrg. Bivifden Criurt und Shmirg
jtiirate geftern abend der 20 Jabre alte Medaniter Paul
®btte qud Crfurt mit bem Motorrad. Cr exlitt einen
iweren ©chadelbrud, aun dem er in vergangener
Nadt im bHiefigen Kranfenhauje jtarb.

T Diagveburg, 23, Mirs. Der 40 Jahre alte Ranf-
mann Grnft Heberlein, der vor einigen Tagen in dem
groben Budmadjerprozefle twegen unerlaubter Wettver=
mittehing  u  einer Gelbitrafe von 50 ML veruvteilt
wurbe, Dat fidh) hier deghalb in feiner Wohnung, Warte 4,
erichoifen. > s .

T Jena, 23, Mirg, Unf tragifhe Weife hat die Fa-
milte Friedrich Nied e ihre beiben 9 nnd 13 Jahre
alten ©ohne verloren ©3 handelt fich um einen
Wnglitd3fall, deiffen ndbere Umitinde nodh nicht genau auf-
getlart find. Wie man annimmt, haben die betben Kna-
ben am Ufer der ©aale gefpiclt. Ciner it wabrideinlic
ing Wajljer gefallen, und ber andere tollte ihn
retten. Beide find evtrunfen. Die Leichen fonnten big

exden.

jest noch nidht gefund.

Burgan b. ity In  ber Nadht zum
Seuntag hat jidy im igﬂtif?ll'i&)ml Reftaurant in Burgan
etne witfte ©jene abgefpielt. Eine Rotte auslindifder
Bahnarbeiter, denen njolge ihres angetruntenen Bu-
jtanbes feine Getrinte mehr verabreicht wurden, juchten
li dafiir su raden. Gie brapgen mit Stoden, Bier-
glifern, Gtiiblen uud anderen Gegenitinden auf dben Wirt
und bdie anivefenden einbeimijden Gijte etn und zwangen
diefe gur Flucdt, Wahrend bder Wirt mit feinen Un-
gebdrigen fid) in Dbad erfte Stodwert in jeine Privat-
mognuuq suriidaog, fdlugen die Auslinder in der Gaft=
ftube alle furz und flein. AIB dic witften Gefellen dann
and) Revolveridhiiffe geqen die Fenjter abgaben, ant-
wortete Gaftivivt Forjter mit zwei Sdhrot-
Tdif]en aus feinem Jagdaewehr, durch die sivei der An-
greifer verlest wurden. it Hilfe dex Jenmaer Bolizei
gelang ¢8 bem Genbarmeriewadyimeifter Heerwart, ben
grbften Teil ber Tdter feftzunchmen. Ucht von ibunen
toutden im Antomobil nad) Jena gebradt, wo fie imAmts-
gend)t%gef&ingn[?} und e Krantenhaufe Anfnahme fanden.
Uls man an die Anufraumungdarbeiten des Gajtzimmers
ging, madite man die Wahrnehming, bak einer der Ynus-
linder tot auf bdem Sampfplabe geblieben
war. Geftion der Reidhe bat ergeben, dah ber Tod
durd) Sdupverlebungen im Geficht herbeigefiihrt wurde.
Gaijtoirt Foviter foll auch bereits eingeftanden hHaben, aus
ber Qiide auf die im Gaftzimmer tobenden Auslander
gefchoffen s haben. Gr wurbe infolgedeffen ebenfalla
in Haft genommen. Die weitere Unterfuchung wird su
priifen haben, ob Foriter die Grengen der Notiwehr nicht

iiberjehritten Hat.
T Jfmenau, 23. Mars. Der taubjtumme Wadhs-
{chreiber Alexanber Hoffman geriet mit feiner gleich
reit. Hoffmann

s

falla toubjiummen Chefran in (
30g einen Revolver und qab fiinf Schiiffe auf jeine JFran
ab, bon benen einer bie Brujt und vier die betden Yrme
ber Fran trafen. Wit jdweren Verlebungen wurde fie
g @ranfenbaus - gebracht, o fie ftarh. Der Titer
ftellte fich fofort der Polizei.
- Senee tn Thiivingen,
f Gijcuady, 23, Mdvy. Ver andauernde ftarfe
Sdyneefall gibt ber Qandidaft ein volliges Winter-
geprige.

Vermischtes.

* Ein untergej; ter Maj Grobes Aufjehen
erregt in der Prager Gejelljhaft eine Kinbesunterjdiebung.
Dem Ehepaar Baron Hans von Jois, ein hefannter Kom-
ponift und Tontiinftler, waren fir ben Fall, daf thm ein
Sobn geboren werden |ollte, durd) Teftament etwa 100 000
IMart bar zugefidert; auferdem |olite der Gohn nad) der
Grbfolge in den Bejih des Majorats gelangen. Bis
gur Grojdhrigleit bes Knaben hatten gejeslic) die Eltern
Des jungen Sprofles die ‘Jlugme%iung vet Gefamieintiinfte
gbabt. Die Baronin von Jois, eine geborene Maria
ct[;mihtv.munhte fich nun an etne Hebamume, die fid) aud
nad) einigen BWerhandlungen gegen Enigelt verpflidytete,
einen neugeborenen Knaben 3u ﬁeg‘affen und untergu=
Jhicben. Die Hebamme fand bald ein Dienftmidden
namens Hirth, die dem Ehepaar thren neugeborenen
RKnaben gegen eine (Entgg)ﬁhigung vort 1000 Kronen iiber-
Tieg. JNun tdujdte dte Varonin threm Gatten alle Dert-
male einer Frau vot, die ii% in gefegneten Umijtdnden be-
finbet. Am 21. Januar b. 3. ,,gebar* die Baronin einen
SKnaben, der Ggon getauft wurde. Der erfte Berdadt

dlieflich einen Ausjchup von 18 Mitgliedern ;
filr die Arbeiten jur Griindung der Qlftien:(ﬁeieﬁj aft mit ¢

taudte auf, als die Baronin die groften Anjtrengungen
madyte, in ben SBeiEg ber teftamentartfd ausgefesten
Gumme gu gelangen. Cine Hausjuhung bet der Hebamme
forberte ?n belajtendes Material sutage, dap die Baronin
und bie Hebamme diefer Tage verhajtet wurden. Der
Baton Johann Nepomut Jois von Epelftein, geb. su Graz
am 12, Januar 1862, war die Ehe mit Fraulein Maria
Symidt, geb. am 7. Ottober 1877, am 5. Februar 1894 3u
Wien eingegangen

* Die Urfadhe der Crplofionskatajtrophe, von der die
Uktiengefelljchaft fiir Anilinfab ion in Rummelsburg bei
Berlin am 26. v. M. betroffen wurbe und der elf Penjchen um
Opfer fielen, ift durd) die Seftftellungen der Berufsgenoijenichaft
der dyemifdjen Snbduftrie nunmehr amtlich sroeif Taekld
Danady ift die Urfadje auf eine ,jduldhajte Siums
Apparate bedienenden Arbeiters” uriikzufiihren. In dem e
gehenden Gutadyten heift es: ,Bon dem zuftindigen Betrie
leiter und anderen nwefenden wird iibereinftimmend begeugt,
daf3 ber Mitrierraum i) unerwartet mit gelben Dimpfen fitllte,
und daf gleic) darauj die Kataftrophe erfolgte. Immerhin
blief Den im Raume befindlichen AUrbeitern, denen die Gejahr
Des Berbleibens in ihm bekannt war, nody=eit genug, ihn zu
verlaffen. Der Hergang war vermutlicy folgender: Der Apparat
war mit Benzol bejdyickt. Der Arbeiter hatte den Sufaufhahn
fiir bas Sduregemifd) fhon gedfinet, wahrjdieinlich jedod), ofhne
Das ‘}ﬁignuerk angujtellen und bdie RKithlung in Tdtigkeit zu
legen. Denn die Ventile sur Kilhlleitung wurden nady der
Crplofion gejdjlofjen vorgefunden. Das Shuregemifd) ift
pemnady durd) das Bengol gefallen und hat fich in groferer
Pienge am Boden angefammelt. Als der Arbeiter dann fpiter
bas Rithowerk in Bewegung febte, traten auf einmal grofe
DMiengen Sdure mit dein Bengol in Reaktion, fodaf eine jtarke
Wirmeentwidiung ftattfand. Das Benzol mitjamt der Nitrier-
fdure ift in heftiges Sieden gehommen: es haben fid) groge
Miengen nitrojer Gafe entwickelt, diec durd) den dafir beftimmten
Stugen nidyt gentigend entweichen konnten. Jnfolge des ftarken
Druckes im Fnnern des AUpparates flog der Dedkel ab, und mit
it wurde ein Feil des Inhalts herausgejdleudert. Der Raum
fiillte fidy infolgedeffen mit B = unbd Nitrobenzoldimpfen,
bie durd) von Der Taterialien
(Stroh, Didtungs,
vielleicht audy durcy Funk

pon € entftand

beiter i

lieRen ben Fabrikationsraum,
wirdeit ab ebenfo mwie der vor der

Des
Fabrik ftehende Sngenienr mit yoet Peiftern unter den ftiirzen-
tn begraben. Die furdytbare Wirkung ijt durd) die
1g Des den Raum erfiillenden Bengolluftgemijdyes
it as Jid) wie eine gewaltige RKnallaasmenge verhielt.”
* Grofe Sdjabenfeuer. In der Nacht gum Niontag
brannte in 2 nna in Weftfalen das vierftdkige Warenhaus der
Gebr. $Hergershaufen vollkommen nieder. Die Entjtehungs-
urfache ift unbekannt. Der Schaben, der nur zum Teil durd)
Berfidyerung gedeckt ift, betrdat mehrere- 100000 Mark. — Bei
Feplig ift am Sonntag friif die Glasfabrik von Slaninan
pon cinem Sciadenfeuer heimgefudht worben, dbem ein grofes
Laget an Borriten jum Opfer fiel. Der Schaden wird auf 150000
bis 200000 Kronen gefdjiist. — Auf dem Gelinde der Jndufteie-
bahu in Tegel brach am Sonntag nacdymittag ein-grofes
Sdjadenfeer aus, das ben Mafdy - und Reparaturiduppen
erjtorte und den Wafjerturin bejdddigte. Die Tegeler Feuer-
und die Sabrikfeucrwehr von Borfig muften fidy darauf be-
fehriinken, die weitere Ansdehnung des Feuers zu hindern. Der
Sdyaben ift fehr betradytlicy.

* Bei einem Stelldidjein erfdhoffen. Cine jdywere Re-
volvetaffire ereignete fid) in luna in Wejtfalen. Das Dienft
mibdyen des Stahlwerksdirektors Heimioth hatte fid) mit feinem
Briutigam im Garten der Herrfdjaft ein Stelldidyein gegeben.
Der Hausherr bemerkte die beiden und forderte den jungen
Niann auf, [dleunigit das Grunditiick u verlaffen.  Der junge
IMann fiel darauf iiber den alten her und fdylug ihn zu
Bobden. Als erfid) aud) auf den herbeieilenden Sohn ftiirzen
wollte, 300 biefer einen Revolver und fdoB den Angreifer
wetmal durc) die Brujt. Der Berlette murde in die Lunge ge-
troffen und liegt fojfnungslos im Krankenhaufe.

Berantwortlidie Redattion, Drud und Berlag
von Th. Ropner in Mexfeburg.

Reklameteil,

Das feine Yroma pon
Kathreiners Malztaffee iff doch un-
erveicht, Lind Dabei Diefer fraftige
Gefchmack! BVerlangenSie alfo qus-
Driidflich Katbhreiners Malztaffee,

Der Gehalt madyt’s!
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Grilage jnm , Merfeburger Eorrefpondent®,

Re. 71, Mittwody den 25. Wiirg 1914.

¢ i e3aBlt merd e ihm aber Gtaatsjefretdr R hn A Ubgeordnetenous, (Sibung bom 23. Mirg) Die
- Erste Beilage, %‘:gﬂ?x{te, baﬁegniguicf)on ?nt: ofge?eée itebt’ gng et den 9%11: Borlage iiber die Eingemeindung eniger %o;o%te
trag gutii. Dann jolgten ein paar Redmungsjaden und nod $60n wutbe nad furser Debatte der Gemeinde-
Deutschland. enblid) bie Beratung ves dritten Nadytragsetats, in dem fpmml}jwu itbermvielen, die aefamt%m)ﬁmf@e,_ fi‘”’ bie f"tb’
—_ Die Berbffentlidhung neuer ftimmungen fiix | Doittel fiit ben Grierd eines Grunbitids in bet Vittotia- fonitilice Sulispavtel ferody oo Bop L bolle e
den Waffengebraud des Militars in Breupen g Lﬁtuke in Betlin verlangt wetben, su bdeflenn iibernahme bag Bentvum mgfren~ furtple ¢ :ng&etmelg ung, g&;moite‘t% :
o it u vieinetanoen Toll_ e bie w?imazii&)ax;sior a5 Seidh bued) cinen Cojtebsgerishtsipruch geymungen ift. | ativen wud reitoniernativen medien FACHEE T
Qorrelp. |dreibt, unmittelbar Devorjtehen. Jtad Dem | Cs hanbelt fid) um 5 Millionen Mazk. Im vorigen Sabre g feifen, o "2,0 5 2,“ )t'g) : m‘%g“’%i?f”éif Szcgnbrﬁte per=
Soibils toi 1890-id)eine die Feftlegung s Grgebnifies hot ber Reidhstag es abgelehnt, feine Jujtimmung 3u ?[Ell, und b'ubuv:é). ag% terr ha! Ee Dl
langer unb_jorgfiltiger Grmigungen aller in Frage einem Taujdgeidajt gu geben, das ofne fein Wiljen und Bemm; A g}emchgtn Mcbr ?ngﬂs?efz” Bigé um 1. April
fornmenben mienii und Umtsitellen ?n einem Qronbefehl fetne Jufimmung von dem Sieicf)sji ugumt feit Jabren ebentfo toie im Feidh3tag an Ben 3 .
y ) porbereitet worben war, und feit diefer

4 : y : it ftand auf dem § Ot fertig wird, in das Ctatdgees eingearbeitet werbern,
erfolgen su jollen. Der Meidjstangler hat im Reidstag Gr e D A el b mit ber Beratung eined entiprechenden Untrages Be-
{ i 5 ot Dot K Brunbitiid der jdhon bis sum Dad) geviehene Rohbau, ben ) : ent E9,

! ?f&?1%3ﬁfilllﬁg’ﬂ%’éﬂlﬁ%ﬂﬂﬁgﬂﬁiggﬂt.auggoal ti)as\m(g: man fir die Jwede bes Wilit&tfa%inetw erridytet Datte, | fvoute man b Budgetfommiffion. Dann unterf?ltttete

Ret S i 7 & ber inif “Dallwip mit ein paar empfehlenden
ong s - e lnmotlenvet. Das Reith war aui Crfiillung des Taufp: § der Winijter o, Dally i -
g,eeﬁtgleﬁn - h‘f[‘[:; ﬁgﬁtu';?nh?gtthfgﬂgg)ﬁﬂ%tgagee?zg‘l"“;i'; vertrages verilagt worden, ind war von bem Seie Rorten bem Howuje eine Jovelle sum Firiorge
Gade ér[ebigt DorDen? < %erid)t, gas bar{:blxlfpizn Dip ‘.%iiﬁgfejjtr traf, verurteilt 11;

7" Bei der Reidstagseriahmabl in Borna-Pegan wyr= § 2o UND, 1N [HIAGE TE 7 DI D0, §00E 10 1

! ben nach bem amtliden Wahlergebnis von 29 357 Wahl- %ﬁgl%ee?nlg&%lsig%ﬁ%? gf,‘nl‘ a&&ﬁgﬁ&?&?ggfmﬁﬁ?@ Fiirforgeersiehung su erreidm;. uﬁm be@m !Bmerévru )
wnter feinen Umitanven fiix bas Militartabinett jur Ber- ber Gosialoemotraten wurde a8 ileine it Eie% TR
giligung it fteffen. Denn det Reidhstag will unter allen exheblidyer ‘%L“,’ttﬁ; I%g :‘f‘ffr %bt f;” e;q;rb be;%?gn &XZ
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v, Stiebert fatt, : = . lidje Briistierung bes Heidhstages, “.;;Uu"m i) gegen ge‘xfloemmtgg EBcilen (Eteat ber ausiwdrtigen Unaelegenbeiten
bie Injtitution bes Militdrtabinetts Hberhaupt, ex friti- Hagte dev nationalliberale Wendlandt Sariiber, dap

— Die Bilbungsfeindjdajt des Jentrums ift in bet 4 - : 2
Generalverjammiung besﬂtiebethaneﬁ'&)en Bayernvereins, Lzerte das gange Gejddft und verlangte Haftbarmadung anber bremiiic-nthaiihen Grense ¢in alter Qagdvevivag
L(LV au8 dem Jahre 1868 nicht eingebalten werde. Simgere

die unter dem Boriis des Reihsrats et o o es Gdulbigen und _event, bes Retdjstanglers. Det
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als Referent, daf Die Reform der b"rmbi%bun f?tf)ule fiie gilthen Worten verlangte Herr Gothein von ber BVolfs= § 314 q(genpffenichaftatalle iiber die Lanbdedgremsen hinaus
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geiftliden SHulouficht Tn‘b)»h'r %e"xbeialtaug x e E.e_f Sinperung eintreten. UbRdLlicy Habe man den Reidhstag § S enidll” Bertehr mit angerprenhiihen Genofienidafis-

erigen Gunntagsjtbul’e SRei:ﬂuti;nen gefu)gt. %}peagﬁ fl:;: gd)t Deﬂe})ﬁie\l% ;Jéoﬂent. '?)%m _tgets‘;eﬁi%gﬂ i‘e;h?ftm @e& faffen_tiitde nicht allmdblich ein Feihsinititut cntftef?en.

Il’ teberbayern galt etne Jefolution, die gegen den nieder= 00 ¢ pon der VolEspartet lebhait ben Wunjh des Reidhs § e Revifion in Ditprengen durd) bie Bentralgenoijen=

bayerijdien Voltsidullehrplan die Beldwerde erhob, %egl%ﬁl?fgui‘ggﬂg%)k;f:lebeel?tre%g;(g %i“:gubieﬂt mé%ﬂ?g‘;ja;gz iaftstaffe babe fih al3 motwendig heraud-

Diefer Rehrplon forbere au viel fiir Jeiduen, 4 pointe baa[s bt Glat e ais Musgaben umd Gimnapmen | 551 ellt, michi plo bei einer emoffenfdiatt habe 1id

%%«f)unitemlzrf)t un% f;rp%rh{c’[;% QIusBiIbufn% betc;:)%gey ,b_ beite o formell Iaui«ﬁgei&)df*egnid)t o o gme ubetipbninnég? ibginfti)Ebglt%%e&eﬁsg‘;%ed%geft(ftjleﬁ?necll;

es in allem: Jede Berbelferung auf dem Gebiete bes s . e o % ung 1oer die atel 2 D

Gulwefens wirde glattweg abgelehnt. e ;‘Jfgg?:ffe;tn?‘Eggsf%]g?%“ée”h Qiff)‘;’gega : %Xtﬁit%err aus. Dad Biel fei, das Genofienidjafisivefen aud) in Dit-

o i e F G s o ooh ner ® prenBen gebeiblich st entwideln. Su fehr jacdperitindiger

- b’i:‘?ri{'\a Py hebe \\‘wocl)m{ e of Wetle befabie fih bann_Der fortidrittliche  Abg. (Dr

. POAARALR T g_Dar s ,g,xln.g%h fsbagendj?f%’ m(g%en;ﬁ@&exyﬁegﬁdmnsxman, B
e . et s Wik sivadioimes g abone erlongte eine reditliche erfiellung der BVeamten

A Deutjder - Reidstag. (Sigung vom 23. Mirz.) § Jeiner Woimenbrg?ettd?‘he? be; 5)3;;&)5:‘19 I’et‘ tie!““ 93.“9‘: Der iﬁgegﬁenfzm ind bedauerte, da gie Bentralgenoffen-

m @lieklicy ben Madhtragsetat in sweiter § fqofigtafle immer mehr su einer Staatdaufficht fithre,
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%I).ne i\gz?tte terIeb'zgie [mm\. i jwei Refungen einae‘n guiﬂg- Man 1‘% 5 1 Sebatie Hl
einen Gefeentwuri iiber eine deutif-rulfijde Grens: ejung an, wobei es aber in einer lingeren Debatte tlar i i i 3 =
regulierung, und ebenjo einen «mhereni iiheli iz?i)e Tyolgein wurde, dap die Mehrheit doh nod) event. damit rednet, ;ﬁi@ffrﬁg,fﬁtﬁ?‘eﬂﬁfib[é“;[,fgimigf%iﬁ?%“ﬁ,"ﬁ?ﬁ“%’i}ﬁﬁg{:
e Berhinderung Werdlel- undSedredtlidier Handlungen § im naditen Johre ben Heute abgelehnten Neubau filt DaS § qung herbeifibren Gewif madten’ die Genofienidaiten
im Susland, ud das Gtat-Notgelel nahm man it der ¢ Deilitirtabinett an ber gleihen Gtelle qu bewilligen, Und £ jopi oine fhmere Seit durd), aber daraud onue man nidt
awetten Sefung an mit einem Antrag, den der nationalz | Dei ber britten Lejung jtimmien ous Berfehen aud) die | ten SHluf sichen, bap dersern ichlecht fei. Die wirtidafi-
Tiberale err B e ¢ Begriindete, die im orventliden Gtats- | Sopialbemotraten, wohL gum erjften Male tm Reidstage, | [ige Jveibeit der Gennfienicaften mitfle gewabrt bleiben.
3 gejee vorgejehene ! telfen_ber Poit jdon § fiit den Ctaf, b D, Jiir den JNadiragsetat sur grofient § @oy Hnterftaatsfefretir ermiderte barauf, wenn die Ge-

jest im Jlotgefesse b Graf Weftarp ver- § Greude und Heiterfeit ves Haujes. Dann behandelte man ¥ Fopr der Quebitiiberichrettungen erfannt fei, und der Re-

a
Tangte audh bie Jujtimm Cntrag, wonad bte ¢ den Ctat bes Neidsjagamtes unbd erlevigte thnnodh) un= 2 pitignsverband nidyt feine Pilicht tue, die Jentr enoffen-
Cnijdidigungen an bie ¢ n benen mehrere § Wefentlidier Debatte. fcf)‘éfiéfaﬁe cinTrI)rr)cilt;n m : e e‘? T %em ber
Gobhne tm Heere gebient Haben, jhon vom 1. April ob * ! Rentralgenoifenidaftatafle Heiligenitaedt griff in bie De-

| O = wethen 3idhne entflofen. Deshald fagte fie mit jharfer ,Das ift ja merfwiivdigl“ horten fie den Oberft brumt=

| A na g ean L8 31N Stim men, Darauf tief er durd) die Tiire:

1 = : & ,,blﬁ)[;, i f)ngﬁe, MFE Deine io‘%ﬁfm gernommeu%tﬂ?ebe ,,QB‘;:tm?g,ubis bx; imggimmgt(.{’“f" e

| Roman vom Tolt & 5 = nur tngelefenes Jeug {ft. Iy wil i diesmal nidts ge- Je telt es bie Dame dodh fiir geboten, threm ge=

i Romar vou Joft Freihertic son Steinad. hirt f,\(fi‘weu, Taf audy den %ate’r nicht etwas derartiges aus § ftrengen \)Ebegemaf)l au antworten, und o rief fie:

1 17. Fortfehung. (Nachdrued vetboten.) deinem Yunbe hiren; du weift, wie jtreng er in foldyen S “(Seuxg, i bin Bier brin, aber i bin fehr be-
Dingeit denft. Wenn ein Fraulein von der Traun auf dhiiftiat. L

. Geit_jwei Stunben jdon jap Otto Rangenberg vor | der Strafe geht, jo gibt es einfady feinen Shmug fiit fie; JJtun, id) fann mirs jo denfen, baf ihr etwas pothabt,
einer Gtaffelet und bemiihte jich, trofbem er nid)t be- § ibre Geele mufy Jo tein jein, dap der Gdmug an thr ab- § was i) vorldufig nidt Jeben foll; ih will eud) betleibe nicht
onbers Deute aufgelegt war und an gang andere Dinge Teitet wie ber Hegen an einer polterten Fenjterjheibe. § eute Uhermirbung perberbert. Aber nun mubt du fdon
adte als an feine Kunft, das leblide Ronterfei Hilbes (i Beraustreten; es ijt ein fehr infer
auf jeine Qeinmwand ju jaubern. €r war von Kopf bis effanter Bejud) geﬁommen, Per dir burdhaus derne Aufwar:

it meine Anjicdht o1 ber Gacge, und id) erjuche dich, § filr einen Augen

3u xrefpeftreren.

1 ifui;g}cbmata gefleibel und trug einen Trayerflor um t dicfem mit gtoper Gmphafe Hervorgejhleuderten § tung madjen WL . z

4 den Arm. Wie die meiften feiner Kollegen, fudite audy er, § Shlup fegte fie fih erhobenen Hauptes in ben Kebhnftuhl »Du madit mid) neugierig, Georg rief {‘ie suriid,

! feinem t%}%gni{en Mobell bie Aufgabe ju erleiditern, indem § aurii€. Hilde mwrf nur dem Naler einen bebeutjamen Loarf man nidt erfafren, wie diefer Bejud) e 2

i er alles Migliche erzihlte, was Hilbe interefjieren tonnte; Biid 31, aber fie ermiberte nidhis. Dagegen begann die LGt it von meinem ehemaligen Regimenistameraden

i von bem Leben und Treiben ber Riinjtlet, von dem un- Mutter pon newem, indem fie ji) su dem Wafer wanbdte: § Hergefhidt, fomm nur, b mi% jehon fehen!”

| géneinen Anjirengungen Dder Kiinjtlerinnen, es ihren ,Was jagen Gie ju jolden Anjidjten? Aber antmworten un gab es einfach fein Widerftreben miehy, benn der

1 Rollegen gleidiutun, von der Mobellborfe mit thren mert- § Sie lieber nidhts, thr Riinftler Jeid aud fo ein leidtfinniges § Oberjt dulbete in fetnem Haufe feinerlei Injuborvination;

i wiitbigen Originalen und verfradjten Grijtengen, unter | Bsliden Jdas jetne eigenen Anjdhauungen hat.* bie ehemalige KRommardeufe exhob fid) und begabh fih vor=
benen es mande gab, die fhon befjere Feiten gefehen L3 bin aber wittlid eine Yusnahme, gnidige Fraul 1 [idtig hinaus, wobet tiie pie Tiit nur jowett dffnete, daf

: atten, und fiit dic nun bas Mobellftehen der eingige | entgegnete er, wobet man allerdings nidt entjdeiden Eie Hindurd) fhlilpfen fonnte, damit der Oberft mit i‘einem

1 ettungsanter war, um fid) vor volligem Untergang im § fonnte, ob er im Crnjt ober im Gdyers fprad). darfen Blide nidht wahrmehmen fonne, was im Jimmer

i Gtrubel bes Rebens zu tetten. diber biefe Gejdyicten §rau von der Ttaun fdhien es aber dodh mehr fiir § vor.lidh gehe.

H ?qtte ex balb feiie gl%pnen Gedanten vergefjen, fo dap § Sdhers, und 3war fiir etneniibelangebradyten gu Halten, Qaum war der NMaler und jein Modell alletn, als et

3 ein_anfinglider Triibjinn einer ftillen Heiterfeit wid). | denn lie madte eine jiemlid) ungniidige Miene, um gleid) 1 von Jeiner Gtaffelet emporfdaute und gu der jungen Dame

Wit gejpannter Jteugter horte das junge Middjen die § darauf abrupt 3u fragen: hiniiberrief: i

H Sdhilverung diejer jonderbaren Berhilinifle an, die einer ,Gagen Ste, wird denn die %oﬁenbun% bes Poririts Raten Gie, mein gniidiges Fraulein, wen i) in der

4 thr ginglid) fremben Welt angehorten.  Gie, bas ver- | nod) lange dauern? Jh finde, dah diefe Sthungen |dHon Smi[i%enaeit getroffen habe!“ -

{ wp?{nte unb verhitihelte Kind des Reihtums, in Hiille und  [ehr lange, allzulange wigten. Und es ijt, Sle werden Wen Gie getroffen haben?” wieberholte ge, i, wer
Fiille aujgemwadjen, fonnte Jid) nur [hwer einen Begriff | das Jelbjt sugeben, jowohl eine grofe Anjtrengung fiiv § fanu as fein? Dod) nidht femand’on meinen Befannten?

{ Don diejem Glend maden, von bem fie ein weiter bgrund § meine Todter, als aud) ein bedeutendes Opfer E%iiz mid, _ie mans nimmt,* meinte der Maler Jeltjam lidelnd.

1 Jihied. - - tmmer Bier jiill su figen Sie ftand ploslid) auf, wikrend eine dunfle Rite fidy

{ Mitten in einer jolden Sdilderung hob Frau von der ,Tas mid) anbetrifft, [ebe Mama,” widerfebte fich die § iiber das gange Antliy ausbreitete.

1 Traun bas Antlig und fagte siemlid) mifbilligend: Todyter, ,jo frage i) gern Ddiefe leine Anftrengung, um ,Aber mein Friulein!® polterte Otto mit fomijd;em

L9err Baron, Sie eradhlen da dem RKinde Gefdidhten, § bem lieben Papa eine Geburtstagsiiberrajhung su be- | Biirnen, ,Gie verderben mir ju die gange Gtellung!®

i die eigentlich nidt fiir joldhe Obten Dbeftimmt find.“ teiten.” ,Gte meinen dody midht — —

| LHAber Mama,” [hmollte die Rleine, ,du tug ja kgembe, L Haben Gie feine Anglt, gnidige Frau” fiel hier bet X, allerdings, den meine il tiderte er.

4 als wenn id) nod) ein fleines Middhen wire. Die Kinder- § Maler ein, i) gebraudje hodjtens noh dret Sibungen, LMo er it wieder juriicd?” =

? dube Habe id) dodh gliiclich ausgetreten. Seid ihr, du f bann ijt mein gednidiges Miovell enbgiiltig entlafjen und Naddent et die I%al ¢ MWelt burchitreift — um gu vets
und Papa, venn jo Hiind, s glanben, dak man in einer § aud) Sie haben dani Jhre Freibeit wieder.” em lelsten Worte ernft geworden und

efjen. Gr war bet

Grofitadbt Jahr quf Jahy Ddie lebhajteften Bertehrs: ,Gott jei Dant!* enthliipite es dem Punde der alten %&)aute iegtm%u ihr empot, um den Cindrud su fonftatieren,
ftraen pafjieren finne, obne etwas von bem Sdhmu Datne, ,es ift librigens aud) nidt blok unjertwegen, jondern § den feine ttteilung auf Hilbe gemadyt hobe. Dod) da
wahrgunehiten, der fidh dort breit maht? Tit es Jdliepli meinen Gatten fallt jhon unjer Ijﬁu?iges Ginfolicken auf, | mard er griindlidy enttiuidt; denn nun  lief zz)e ein
nidgt befjer fiir jeben, das Qeben fo fennen gu leynen, wie § unbd id) fonnte thn bisher nur mit Wiiihe bagu bringen, § [pdttildes Sader Horen, das ihn ftuig madte. Hlaubte
es fidh tn Wirklichteit abrollt, mit all feinen Leiden und ¢ jeine Ungeduld s meiftern. er Dod) bei pen friiheren Gibungen die Enidedung ?e=
Qeidenfdaften, als es tmmer nur pripariert vorgefest gu S blegm ugenblid wurben draufen Giritte faut § madt 3u haben, baf fie Das Bild feines Freundes im

Betommen?* . und eine Hand driidte bie Klinfe ber Tiire Herunter, die | Hergen trage. Und nun auf etnmal diejes jonderbare Be-

Entlest war die alte Dame aus ihrem Qe(gn tuhl auf: | aber jum Gliic€ verjfhloflen war. fnehmen?  nd nod) dagu in dem Augenblid, ba er ihr
3 efahren und ftarrte thre Todter mwie ein epen}t an. ein Mannl® flifterte Frau von Traun, ,jeten wir | Mitteilung von der Riidtehr Waldaus gegeben Hattel
! oldye Worte waren nod) nie bem Gehege diefer fleinen iti[ff" (Fortiegung folgt.)




batte ein und gab Austunft itber die Qondurje v bejtriit,
dafy bie Preugenfaffe die Jreibeit der Senoffenjdaften
untergrabe, ' Die Bentralgenofienidhaftataije habe jeht.
biel getan sur Unteritibung des SMtittelftandes, jie babe
burdigus im Sinne bon Sculze-Delibidy gewirit, Die
Selbitverwaltung der Genoffenfdaiten foll nidt befdhrantt
werben. €3 gab nod) eine Wolemit swifhen dem Forts
jdrittler Dr. Critger und dem Unterftaatdfefretdr, dann
urbe der Gtat genehmiat.

A Der vent Des Rei trat am Mon=
tag vor der Plenarfibung ufammen und bejdhloh, bdie
Di%etfenen, bie bis gum 28. April dauern follen, am Fret-
tag abend beginnen glé laffen. Bis dabin jollen nod) ber
(Etat(gur RKiautidou, Wahlpriifungen, der Duellantrag und
ber %egentmurf iiber die Ronfurrenstlaujel erledigt w
Dert. o er Mittwod) joll als fatholijder Feiertag |igung:
frei fein.

_ () Die Budbgetbommifjion des Reidhdtages fam am

Sonnabend mit dem Grunditidshandel betreffend

teubau desd Militaviabinetts su emem

Der Rrie 3minifter betoute swar, daf der bis-

au _auf die BVerhdltniffe de3 Militdriabinetts su-

%efd)n} ten fei, bah alfo_eine anbdeviweitige Verweudung

divierigteiten biete, Uber er gab dod) einige bem

@tanbﬁaunh be8 Reidstages entgegenfonmende G =
gen ab.

111
©r meinte, wenn bie Heichabehbrden febt mit
der Ctatsforderung an ben Reihdtag bevantreten, fo fei
davaus su evfennsn, bak man den erit eingefchlagenen
Beg filr falich eradytet habe. Dag fei hier doch gewiijer-
mapen eine Jnbemnitdtsforderung, fo daf die Redyte e
Reiddtages bolljtanbdig anerfanut feien. Smsivifchen
war ein  fortidrittlicher Antrag eingegangen, bder den
einjdlagigen Titel im Ctat fiir die Verwaltung desReichs-
Deeres fjireichen und bafiir 1m Gtat pes Reidsidabamtes
2% Dtillionen Mart zum Criverbe des Grunbditiides
Bittorisjirage 34 in Verlin alg erjte Rate fiir b

e
Grunbitiidserverh, bie Hopothefensinjen, bie GSchics-
geridytstofter und die iibrigen Koften einfesen mwill, ver

dann Iveiter beftimmt, Ddak bie Bwedbeftimmung bed
G unbitiides fpdteret%eidﬂu%fuﬁl}ng vorbehalten fein foll,
g ber bie Buftimuing de3 Reidhstages eimubolen fei:
ferner, bap Dbie Verwaltung jedod) ermachtigt fein joll,
bap Grunditiid an Dritte su verdubern, falls mindeftens
bex Celbittojtenpreid erldit wird. Diefer Antrag famd
auf veridhicdenien Seiten Buftimmung. Nad) einem wei-
teren fortidrittlicGen Antrag follten in Butunft Tanid-
gefdydfte iiber Grunbditiicfe ebenfo bebandelt iwerden
nie @aufgeffbhfte.' Da diefer Anirag siemlid) weit-
%gbmbe Sonfequengen  in fidy fchloB, fo beantrapten die
ationalliberalen, ben Reih8tanaler wm befchlennigte
Borlegung eines Reidhdwirticdaftsaeleses zu erfudjen, in
bem eine oracnijche Regelung aller joldher Fragen st er-
jelgen bitte.  Jn ber Abftimmung wurden die fortdrit
lidven WUntrige teil3 einftimmig, teil3 mit qroper Nichr-
Deit angenomuten, ber nattionalliberale Ynivag, betreffend
bag Reidswirtidaftageles, gegen die- Qouj batiben, ber
gejtern eridhnte Bentrum3antrag, betreffend die Rearep-
anfpritche, einftimmia. Die Genehmigung der RLauf- und
Laufdgelddfte wmit Preufen wurde ebenfalla erteilt,
Enbdli wutbe aud) bdie Jorderung, Detreffend die Gr-
~Joerbing be8 Grunbitiids Wilhelmitrahe 78 bie Be-
T popnunaenl 1IN0 Sal ai-

I 1E} .C",
genommen. Damit war der Nadyiragdetat erledigt.

Merseburg und Umgegend.

24, Parg.
** Das Piodell fiir das l%ier geplante Bismard:
Dentmal ift von beute ab tm Ghaufeniter von Pouds
Bud)handlung (Burgftrage) aur Befidhtigung ausgeftellt.
Das Mobell ijt befanntlid) vom Bildhauer Poul Ju o ff-
Cdfopau.

** Ausftreidhen, nicht radieren! Es fdyeint nody immer
nidyt bekannt gu fein, dap auf Adreffenjeiten der Pojtkarten nidyt
radiert werden darf.  Cine radierte Poftharte wird nimiid von
Der ‘I}Scitarbegﬁrbenmg ausgejdloffen, und wenn der Abjender
bekannt ift, diefem suriidkaugeben. Vian darf auf Poftkarten
Worte ,ausjtreidyen”, aber nidht wegradieren.

. f?leiit von Jiollendorf, Ehrenbiivger Vierfeburgs?
An der eingehenden Bejdyreibung des in uertem 3ujtande
fid) nunmebr prifenticrenden alten Ratha z
werden fiinf Merjeburger Chrenbiirger ermihnt, deren Bilder
Den Stadtverordueten-Sisungsiaal um bleibenden Gedichtnis
gieren. Serr Scywickert filgt als.6. und dlteften Ehrenbiirger noch
Sohann Gottlob Augujt Scyd fer hingu. War denn nicyt aud)
Graffleijt vonNollendorf, der in dem Jeitraume von
1816—1821 als kommanbdicrender General des Provingial=
RKontingents im biefigen Schlof wohute, Chrenbii rger ber
Stadt Merfeburg? Aus einem Bericjte, der bald nach
feinem Sdjeiden von hier erfdjien, ift dies wit iemlicher Be-
[timmtheit u fdhliefen; es heift dort: Cr ,verlieh uns, nad
feiner Crnennung um General-Felbmarjhall, als unfer
Mitbiirger. — Denn bie Stadt Merfeburg hatte fiir ben ge=
feterten Syelden, fiir den Menjdjenfreund und Wobltiter ihrer
SHilfsbediirftigen kein bezeich res Dierkmal ihrer Berehrung
und Dankbarkeit, als ein Biivger-Diplow. Der Cole ver=
Rannte bie finnige Bedeutung, den Wunidh feiner Berehrer
nidt: Shn audy in Her Ferne den Shrigen nentnen 3u diirfen”.

9. Reujdyert,

** Quitiah trag und jagd! Der Siich-
fijd-Thiiringijde BVerein fiiv LQuftiahrt Seftion Halle a. S
vetanftaltet am Gonnabend den 28. rba a. ¢, abends
8% Ubr, in Merjeburg im Cafino-Etablifiement einen
Licdhtbildervorirag des Herrn Privatbogent Dr. Wigand
aus Halle a. ©. mit dem Thema: ,Im Ballon iiber die
Wolten und das deutjhe Land* Bor Gintritt Diergu it
aud) filr Nidytmitgliever des genannten BVereins fret, Am
Gonntag den 29. Mirs a. c, mittags 1 Whr, finbet bei
%ﬁniﬁgem Wetter von der Gasanfaltin Merje-

urg aus eine %a[lonfu%slj[agh &utt, Anfer
dem Fudsballon mwerden bdie Ballone ,, orb?auien“,
,Erfurt” und ,Altenburg” auffteigen, legtever ift burd
geine mit Wuminium iibergogene Hiille befonders fennt-
Der FJudt wird einige eit je nad) ben Winbdver-
Hiltnifien vor den iibrigen Ballonen au[flgeInﬁen. Die Wuf-
gabe ber Fiihrer der verfolgenden Ballone ift es, fo didt
wie moglid) bei der Landungsitelle bes Fudsballons au
landen, wobet als grifte Cntfernung 3 Kilometer Fuge:
ITaffen ﬁnb und der gelandete Fudsballon hdditens intner-
Balb 45 Minuten nady ber RQandung des Berfolgers von
diefem ju Fup erreicht werben mub. Die Fahridaner witd
edenfalls auf 5 Gtunden Degrenst. Da der Fuds er-
abrungsgemdh bie ver|diedenen Luftitrsmungen gu
nugen ?u t, um bie Berfolges los ju werden, ift eine ol
Beranjtaltung fiir die Mitfahrer befonbders unterhaltend.

Rallont

o

Cs fei darauf aufmertjam gemadyt, dap jid) nod Mitfahrer
beim Fabhrienwart Jngenteur Reinbardt Lindner in
%)a[le a. G., Riebedplag 2, melden fonnen Es it au

offen, dafp Merjeburg einen guten Tetl der Mitfahrer
ftellen wird. Der %nbﬁmeis Betrigt betanntlid) 80 Mart.
Wiinjdhen wir der eranitultugﬁ red)t gutes Wetter, guten
Berlauf und Crjolg. Fiir diz Wlitglieder ves ueranftalten:
den Beteins ift ber Jutritt jum Glartplag frei. Nidtmit=
glieber 3ahlen am Cingang 50 Bfg.

X Der Biirger-Bevein fiir \tadtifdhe Jutevefjen ladet
Mitglieber und Jreude Hes Vereins zu bder alljdhrlichen
Genevalverfammlnng am morgendendittwod im
ZTivoli ein. Anber geidhaftlihen Ungelegenbheiten Hat aud)
biefer Berein den Vo [E87hulnenbdau auf die Tages-
oxbuung gejebt, um auch an jeinem Teile gur@larung diefer
widytigen Angelegenbeit betsutragen. Der Beginn ber
Berhandlungen it auf 8% Uhr abends feftgefest.

- Btadtverordneten-Sitzung,
Meviebura, 23, Mar; 1914.
Jn ber heutigen Sibung war der Magiftrat vertreten

durd) Biirgermeijer Dr. Haade, pie Stadirate
Barth, Berger, Blanfenburg, Dehue,
©dmidt, Thiele und Wolff; vom Solleginm

waren anvefend 28 Sttabtverordnete. :

Stabtverordneten-Boviteber Vo th e erdffnete die BVer-
bandlungen mit der Befanntgabe folgender Mitteilungen:

a) Gingegangen ift ein Scretben be3 Ehrenbiirgers
Jreiberr b b Rede aus Dresden, in dem er ven
Behbrden feiner lieben alten BVateriiadt ugleich mit bem
?etﬁ[ld)ﬁen Dant fiiv b8 Beiden trewen Gedentens aus
Unlah der Cinweihung des alten Rathaufes bie warmiten
Glitdwimide sur Bollenbung diefes Werfes dibermittelte,
ba8 Beuanis ablege bon der Bilege der Crinnerung an
eine rithmlide und ehriviirdige Vergangenbeit und dem
feinen verftaudnisoollen Gefdmad aller Mitwirtenden.
Mocyten, fo fdliest bad@dreiben, in dem neuen gejdhmad-
vollen ©ibungsjaale allegeit foldye Bejhliiffe aefabt wer-
den, die der befonderen Cigenart und dem wabren Jnter-
effe der Stadt Merfeburg entfprechen und bdittiert find
von der Riebe und Zreue sum Vaterlande lwie jur engeren
Seimat! (Wlly. Beifall) 5 :

b) Cingegaugen ijt der Beridt itber die Tatigteit
Der freiwilligen Seuerwehr. = .
. ¢) Der Deutide Turnlehrer-BVerein Bhat
!{fllle Sdrift, betitelt ,Dag deutihe Schulturnen”, itber-
anbt,

d) Jnfolge des Umbaues beg Giiterbahubofes unb
ber Berlequng der Halle-Weikenfelfer Chauffee mup eine
Umlegung des Qauptwajferleitungsrohres
exfolgen. Die Rql. Eijenbahudiveltion weigerte fidh su-
nidyit, die Kojten Hierfiir au tragen. Nad) langeren Ber-
bandlungen willigte fie fchlieRlich ein und erflarte fich be-
Teit, bie @often in Hibe von 15000 Mart su iiber-
nebmen. Jiir bie nod) gebrauchsfabigen Robre wird der
Gijenbahudivettion ein_Rabatt von 1500 Mart gelihrt.

Hierauf wurde die Tagedorbuung wie folgt erledigt.

. 1. Derabjesung bed Breijes fiir Mitomatengas, Be-

tidteritatter Gtadty. KoL Die Criahrungen mit dem
Yutomatengas Haben Dl iibrt, da bieje Cinridtung
Wwobl fiir-Befeudhlitig, aver nidyt 1o ciypwede i An-
fbrud) genomuten lootden ijt, ba ber Preig fiir lestere
Bwede su teuer ift. Cr betrdgt jest pro Qubifmeter
20 Pjg. Die Gaddeputation f{dldat nun vor, wihrend
ber Gommermonate den Preis fiir Wntomatengasd fir die
etifen 15 @ubitmeter aut 20 Pf. pro Qubitmeter fejt-
guleben unb Dei bem weiteren BVerbraude eine Ritd-
bergiitung bon 6 Pfg. pro Qubitmeter eintreten su laffen.
Diefer Untrag wurbe angenommen.

2. Radytrag u Hen Sabungen iber Gadabgabe aus der
itidtijden Gasanjtelt. Bevidteritatter Stadty. Robl
Die Preisdftaffel foll wie folgt abgedndert werden:
einer Jahedabnabhme von 10000 Subitmeter betrdgt der
Preig 113 Pfa., bei 15000 Qubitmeter 10 Big. und bei

i Der Beridt-

20000 Qubitmeter und bariiber 8% Pfg.
erflatter betonte die Motwenbdigteit der Abdnderung, da
man beftrebt fein miifle, ®rohabnehmer nady Mbalicyfeit
it erbalten. Die Wbdnbderung Joll vitcdwirfende Qraft
vom 1. Upril v. . erhalten. Yuf Anfrage ertlirte Stadt-
rat Blanfenburg, dak die rviidmirfende Rraft vom
Magiftrat beidloflen worden ijt. e : -

Gtabdty. Mahlo duerte jich babin, ihm gingen bie
Rabattiibe nod) nidt weit gemig. Die Ubdberung fei
nur auf die Ratsfellertiiche sugeidhnitten. Der Wirt leide
febv bavunter, dab er feinen @oblenferd habe. Unjtatt
bed Tiirmdhens batte man piel beffer cine audveichend ein-
geridhtete Ritche jchaffen follen. Cr beantragte, bie Bor-
lage nodymal3 einer Qommiffion su ifbereifen, die priifen
foll, 0b bie Rabattiabe nidht {don frither — etiwa von
5000 Qubitmeter ab — in Qraft treten tonnen,

Stadtrat Blantenburg bemerlte, in biefer rage
werde fhon Material betr, etier neien Preisfeftiepung
be3 Gajes gefammelt. Die Urbeiten find noch nidht jum
Ab{dhup gebradt. Db eine Qommiffion fduneller zum
Biele gelanat, ijt ibm jieifelhaft.

Gtadbto. Bollrath Dbehandelte

eingehend bdie An-
gelegenheit betr. ber Ratstellertice.

Qeiner habe mwobl

bie Gasdausftellung und die Empfehlung ,Sode mit Gaz"

nadhaltiger  gefithlt, al8 der Ratslellerwirt. Er per-
braudyt mit jeinem Kodgasapparat monatlich fitr 260 M.
®as, alfo {dhrlid) fiber 3000 ML Da fann fein Gaftwirt
Defteben. Tn den Rreid aud diefem Grumde allein fer-
absujeen, fei fiiv die Ullgeneinbeit eine Schibdiqung. E5
embfieblt fidh baber, bie Ubdnberung sundd)it nodmald
einer Qommiffion sur Rriifung su iibermeifen. Weiter
fei e8 ratfam, die Ratafellertiiche mit einem Sdpornitein
au verfeben, um dem FWirt fo die Mbglichleit su geben,
einen Qobhlenberd aufzuitellen.

, Gtavty. ®oh1 fonnte fidh) dem Bertagungdantrage
nidht anfdlicen. Gr perfpridht ficdh nidyt piel pon einer
Rommiffiongberating. Auferdem liege 3 nidht im Inter-
effe der Gadanftalt, einen Grofabnehmer su verlieren; im
Gegenteil bemithe man fich, den Preid o feftsufesen, baf
aud) ber Ubnehmer ausfommen fann und das jei der
Bved bes Antrages. :

Biirgermeifter Dr, Haade: @3 1ift gefagt tworden,
bafy mit Riidiicht auf den altertiimlichen Ban von einer
Rohlenfenerung abgefehen worden fei. Dag it nidht der
Fall. Wir haben un3 bet der Ginvidhtung nur davon
Teiten [affen, etwad modernes su fdhaffen, und dag it ge-
icheben. Der Pachter hat fich einberftanben erfldrt, fo bak
fiiz una teine Vevanlaffung vorliegt, nun eine Abdnbderung
eintreten su laffen besin. sur Qoblenfeuerung iibersugehern.
Der Magiftrat hatte Tdon lange bother ertwogen, den
GroBabuehmern mit bder Rabattfeftienung entaeqen=
sufommen. Das iit jebt gefdieben ohne Ritdicht auf den

Ratstellerwivt. Die Gasdeputation hat feftgeftellt, dap e3
jid) mit ben Suteveflen der Stadt und bder irt{daftlid-
feit bes WWerles vereinbart, nunmebr Grleidhterungen ein-
treten u laffen, die aug Billigleitdgrimben riidwirfende
Sraft erbalten jollen. >

Gtadty, Mahlo ertlirte, feinen Unirag aufredt su
cthalten. Die Riideneinvidhtung im Ratsfeller ijt abjolut
feine moderne und entipridit nicht den bogieniichen Gr-
forberniflen. Wiire hier die Gemwerbeinfpettion suitindig
fein, fie wiitbe fofort eingreifen. Denn die Riidhe im
Ratsteller ijt eine Dunitbude jhlimmiter Art und aug ge-
fundheitlichen Griinden it hier eine Abanderuug dringend
erforderfid). - -

Stadtrat Blanfenburg: Die Borlage ift nidt allein
auf ben Natdfellerwirt sugejchuitten. Yudy anbdere fommen
in den Genuf der hiheren Rabatte, fo 5 B. die Quftidhiff-
fabrtegefellihaft in Qalle, die evtl. beveits am 29. IMars
cinen Aufitieg bou vier Ballons hier vornehmen laffen
will. Wir find immer nody im Stadium der Crivdgungen
und ftreben an, einen Cinbeitspreis feftsufesen.  Uber
filr_befonbers grohe Ubmehmer (wie Sichen, Gewerbe-
treibenbe unb Luitichiffahrt) miifjen eben geringere Preife
eintreten, bag ijt wohl felbitbexitanblid).

Gtadth. Teidhymann behandelte bie Borlage von
gefdhdftlichen Pringipien aus; e3 fei dbodh tlar, baB ein
Mehrverbraudier gevingere RPreife zable, ald ber, der
weriger verbraude. : >

©tabd, Fraunenheim: Audh i) fann der Borlage
beute wicht gujtimmen. Jedenfalld ift ficher, daB beim
Rathaugumban Fehler gemadyt worden find, ndmlid), dak
man bergeffen Bat, fir die Ritde eine Cffe su bawen. Er
bat, in eine nodmalige Qommiifionsberatung eintreten
31t ollen . : ;

Gtadtrat Blantenburg erfudte, die Borlage dodh
von der Ratetellevtiide su trennen, Hier Hanbdelt e3 fich
doch) nur darnm, wollen wir bie Gtaffelidbe fiir -Mebr-
verbraudyer einfithren oder nicht! =

Gadto, Dr. Radbemader bielt ben Untrag bes
Stadtn. Mablo fitr gelddftdorbnungdwidrig. Fiir ihm
elte nur, bap Gtaffelidbe eingefithrt werben und beshalb
gﬁmme er dem Meagiftratdantrage su, weil man bag neb-
men foll, was einem geboten wird. Bu empfeblen ijt aber,
piter eine grogere Staffelung eintreten su laffen.

Stabto. Gidhardt warnte dringend bor der Gin-
jeBung einer gemifthten KRommiffion und por dibertriebener
Rabattgewdhrung, denn Wwir wiflen nod aidt, wie wir
mit ber newen Gadanjtalt fahren. Denn in den ndditen
Sabren  miiffen it 80000 . fitx Berzinfung und
Amortifation in den Gasdanjtalidetat einftellen. Das jolle
man doch ernftlich bebenfen. :

Giadty. Mabhlo halt feinen Untrag aufredt. Die
gemifdte Qummilion foll eben gange Urbeit madjen und
uIel%uﬁg die Berbdltnifle im Ratdteller, die hiermit in
gewilier BVerbindbung ftehen, priifen und Ubdnderungs-
borfdhlage machen. %

Biirgermeifter Dr. Haade: Nad) dem Berlaufe der
Ausfpradie su urteilen, Tomme e3 ihm vor, bag bier pon
einigen Gtabtverordueten mehr die Jntereflen eines Gin-
gelnen vevtveten werben al3 bie der Allgemeinbeit. Anper=
bem berftehe er nidyt, daf hier eine Vorlage mit einer .‘)(Ix‘xs

gelegenDeit in Verbindung gebr, LD i
mifeinander—7s1 N b g3/ Tag tam
babin geben, bie borgejdhlagenen Rabattidbe einer
maligen Revifion su untersiehen. Aber aud) das fei fiber
fliiflig, beun bie Gasanjtaltadeputation hat bie Angelegen-
beit eingebend gepriift unb mub wiffen, ie weit fie s
geben bat. Dringend miiffe er warnen, bier fiir Bor-
teile  und Bergitmitigungen eined Cingelnen eingutreten.
Bir hHaben hier nur die JIntereflen der Allgemeinbeit

3
=
i

wabrgunehmen, Der Antrag de3 Stadt. Mablo iit gleich-
Debeutend mit einem Peihiranensootum fiir die Gas-
anftalt8deputation.

Ctadio. Roh[ erfudhte nodhmald wm Unuahine bes
Antrages, Die Gaganjtaltsbeputation erblide ibre Unuf-
gnbe»bm’iu, ieifere Gastonfumenten heransuziehen und
cabjidhtigt fiir fpater, aud) bdie Qeuchtgaspreife Herab-
sufegen. Wir ftreiten und bier nur um Stebenfacher.

Gtadty, M ahlo verwahrt fidh fharf dagegen, die Jn-
tereffen eines Gingelnen beriveten su haben. @©r vertrete
mit  feinem Antrage, nur  bie allgemeinen Sntereffen,
leider fei Died anjdeinend bei mandhem Dbier nidht der
Fal  Nur der Wille eined Cingelnen {dheint mapgebend
a1 el (Vereingelte Broteftrufe.) 5

Gtadbtrat Barth verwadhrt fidh energiidy gegen ber-
artige Unteritellungen. Solde Worte feien bter nody
nidt gefprodhen worden; fie nehmen Dbem Magiftrat wirt-
liy alle Quit, fiir die ©tadt u avbeiten. Man folle hier
feine Wiinjdje vorbringen und der Magiftrat wird prii-
fen, ob er diefen folgen tann. Uber berartige Bormwiirfe
find unangebracht und unverdient, :

Cin ©dlupantrag madte bder mweiteren Uusiprade
ein Gnbe. > >

Der Unirag bes Stadty. M ahlo wird gegen 7 Stim-
men abgelebnt, bex Magiftratdantrag mit Wehrheit an-
genpmuten.

8. Jeudbrud und Nenredigierung der Gejdaftdorduung
fiiv bie Stabtverordueten-Berjammlung. Beridhterftatter
Gtadty. Teidhmann. Da bdie Auflage vergriffen it
itd beantragt, eine gemijchte Kommiffion sur Rrifung
eotl. Abdnderungen einjujesen. Die Stadtvernrdneten
jtimmten g und auf Boridlag der Wahllommifiion wer-
Den in bdie Qommiffion gewdhlt die Stadtverordbmeten
Feidhmann, Clze, Sdholb, SHroder und
Jrauenheim ;

4, RNeupjlajterung  der  Roonfirafe. Deridteritatter
Gtadty, Ritgow. Die Pflafterungen bilden wobl jtets
ba8 Gorgentind ber Otadtoermaltung. ~ Audy in diefem
Jabre waren die PHajterwiinidie wieber fehr umfang-
teidhe. Der Baudbeputation lagen folgende Antrage auf
Bornahme bon Pflafterungen bor: Oberer Teil per HI-
rube, Romartt, Sand, Qiiteritrae, Strake vom Bahn-
lgjn'f nad) ber Laudhitedter Strafe, Cteinftrage, Fahrdamm
der Weipenfelfer Strage und oitlicher Biirgerjtelg der
Weigenfelfer Gtrafie von ber Gotthardtitrae bi3 sur
Rleijtftrae. Alle diefe Pflafterungen feien dringend not-
wendig. Die Koften wiirden etwa 67575 ML, betragen
baben, ©ine folhe Gumue in ben Haushaltsplan ein-
ujtellen war unmbglid), oder ed mufte eine jebt erbeblidpe
Gteererhhung eintreten. Die Baudeputation ichlug vor,
ben Fubiteig der Steinftrabe, ben Fabrdbamm ber Weifen-
feller ©trage und die Roonjtrake su pilaftern. Die Rojten
bierfiir find auf 87800 IME. veranfdhlagt. - ber audy bie-
fem QAntrage fonnte der DMagiitrat nidt suftimmen, dba
bann bod) eine Stemererhohung eintreten Iviivbe. €3
turde baber vorgefhlagen, nur bdie Roonjtrahe zu
pflajtern, da bied bie bringendjte Wnufgabe ber Stadtver-
waltung fei. Die KRojten in Hohe bon 16500 IME follen




bem Unliegerfonds, der 45000 INE. Detrdgt, entnommen
ferben. Die Anfnahme ciner Unleibe fehien nicht ratlid),
ba eine foldje Dbei den beutigen Berbiltniffen wit einer
gefunben Finangwirtidaft nidt veveinbar fei. =

. Der Veridteritatter hob sum Sdlup die Notiwendig-
feit ber Pflafterung der Roonjtrake nodymald hervor,
benn e werden bann langjdhrige fbelftinde bejeitiat und
bdie Wiinjcye der Antwohner endlich exfitllt.

Stadto. R o b1 beftdtigte, bah die Rooujtrafe eine der
Gtragen ift, bie febr jtart durch den Berkehr in Unipruch
g&er{lvmmen wird. Cr bat um Buftimmung, ebenfo Stadty.
Elze.

Der Q[rtjrag fourde angenommen,

5. Grridtung  einer Parallelflajfjfe a) an He
Maddenmittelfhnle, b) an der Bolig-
jdule L Beridteritatter GStadtn, Wernife, Die
Anmeldungen dber Rinder find fo zablreidh, dak e8 fich im
{dultedmijhen Jntereffe empfiehlt, je eine neue Rarallel
Haffe an der Mittelidhule und an der BVolaidule 1 ein-
suridhten. Die Roiten betragen an ber Mittelihule 360
Mart und an der BVoltsichule 1 1680 IMNE. bauernde Ans-
gaben, ba Dier eine Rehrerin men angeftellt werden muth.
Die Klaffe der Bolfsichule joll vorldufig im alten Qazarett-
gebdubde untergebracht werden.

Der Antrag fand die Buftimmung der Verjammlung.

Hiermit Iar die Tagesordbnung eridopft. — Shluk
der Berhandlungen 7,30 hr.

Miicheln und Omgebung.
24, Marz.

** Nus den amtliden B Der £ irt:
[daftstamuter fiir bie Proving Sadjen. Saugfohlen-
tmport 1914 Die Landbwirtjhaftstammer beablidtigt,
audy im Gommer 1914 wiederum einen Import Be[glit?er
Saugfohlen nad) den aus ben frilheren Jahren betannfen
Bebingungen in die Wege ju leiten. Der Anfauf wird aud
in bigem %sabre wieder nu? Redynung und Rififo der Land=
wit] aif stammer erfolgen und die Fohlen werden dann
gur Berjteigerung geftellt. BVorauslicdytlidy wird ber Import
im Monat Juli er{u[gen, und es wire veshalb eine techt
balbige Bejtellung jehr ermiinjht, bamit tedytzeitig alles in
die Wege geleitet werden fann, was ju einer forgfaltigen
Borauswahl und endgiiltigen Auswahl der Saugfohlen

ehort. te Qandwirtihafistammer bittet, bdie Be-
tellungen bis gum 15, April eingureidhen. Diefe find au-
nidjt nidt bindend, jondern jollen nur einen ungefibhren
iiberblid iiber ben Bevarf geben. Wohl aber ermartet die
Landwirtidaftstammer von ben Bejtelletn, bdak fie 3u
unjeren Auftionen erjdeinen und fidh bemiiben, audh die
bejtellten Tiere Dort zu faugen. — Bullen-Prami-
ierung und 3udtviehauftion. Der BVerband
fiit bie Judt des [mwarsbuntenTieflandrindes
m der Provine Sadhfen veranftaltet am Donnerstag ben
16. April b. I, vormittags 8 Uhr in ber BViehhalle am
Ojtbahnhof in Stendbal feine 8. %uﬁengrﬁmiietung. Im
Anjdhlup an die Primiierung, mittags 1 1Jr, findet eben=
Jalls in bet Biehhalle die 45. Judhtotehauttion fatt, auf
Der a. 180 Bullen jur BWerjteigerung gelangen. Kataloge
werden von der Gc _Berh 1_Halle
a. G, Kaijerjtzage 7, vom dsApril ab vetjandt. — Gelh-
hafer. Die neuen ertragreiden Sorten des Gelbhafers
ftehen an Futtermert denen bes Weihhafers minbejtens
gletd). Die D. & 6. mift jogar erfterem einen hoheren
utterwert bei. Jun ijt es leider eine Tatjache, dah in
vielen Gegendent des Deutfden Reidjes der Gelbhafer
Jeinem magren Werte nady niht Beriidjidtigung findet.
Wenigjtens taufen bisweilen jowohl Hindler als Pro-
viantamter lteber Weikhafer, oder wenn fie Gelbhafer ab-

T

nehmen, legen imfieriijt einen geringeren Preis an. Die .
)

D. L. ©. hat jedod) durd) Berhandlung mit Tem RKoniglid)
Preufijhen KRriegsminifterium erreidht, baf wenigjtens die
Proviantdmter angewiefen worben find, (ﬁeIBI}a{et nidgt
mebr guriidguweifen, jondern ebenjo wie Weikhafer angu-
faufen. ©s it dbaher ber Landwirtidaftstammer von In-
tereffe, 3u wiflen in welden Gegenben thres Berwaltungs:
begittes das vorerwihnte Borurteil nod befteht. Die Gelb-
ba%et:imeuaenten wetben deshalb gebeten, fidh) zu diefer
Gadye balbtunlidjt su” dupern.

Wletterwarte,
B. W, am 25 Miiry: Biemlidy trfib, il etwas
Regen. — 26, Mdry: BWedpfelnd bewdltt, seitweife Heiter,
siemlicy Fiibl, Regenichauer, tellenweife Nacdtfroit.

Zheater und Mufit.

b Srl. Frieda Meyer, deren Angehirige in Merfeburg
wolten und die von ihrer Mitwirkung bet einem bunten Abend
im Zivoli noc) im beften Andenken jteht, wurde neulid) nady er-
folgreidem weimaligen Gajtfpiel (als Nuri tm Ziefland und
als Darie im Waffenjchmied) in crgcr Stellung an das Grof-

erzoglidie Hoftheater ju Darmftadt engagiett. Die junge
viinftlerin ijt gegenwitig in erter Stellung nady dem Hoj-
theater 3u Coburg-Gotha verpflichtet, wo fie fich befonderer Be-
liebtheit erfreut. Begonnen hat Frl. Peyer ihre Laufbabn am

allefdyen Stadttheater, darauf war fie in gweiter Stellung in

armitadt und in erfter in Wiirgburg am Staditheater.

Des verjtorbenen Domorganiften, Mufikdivektor
Sdumann’s Vieijtermerk ,Widukind*, das aud) hier vom
Bitrger-Gefang-Berein zum Bortrag gelangte, wurde kiiezlid)
in Halle von der Manner-Liedertajel mit qutem Crfolge gur
Auffithrung gebradt. Die ,Hall. 3tg." berichtet dariiber wie
folgt: Die gweite Hiifte des Kongertes wurde durd) die wmfang=
reithe Tondidytung , Widukind” ausgefiillt. Das Werk ijt filr
Soli, Minnerdjor, Quartett und grofes Orchefter gefhrieben
und beruht auf einem Balladenkreis von Leo Frobenius, der
bie Bekehrung des Sachfenherzogs Widukind gum Chriftentum
und feine Ausjohnung mit Karl dvem Grofen dildert. Sehr
fein hat der Komponijt €. Shumann die unrubige wilde Hajt
des Sadyfenbhersogs im Gegenjal su der rubigen, madytooll
itberragenden BVerjon des Kaifers gefdhildert.  Bon grofer
Sdjinbeit find die Chore, weldye die Weihnadtsfeier der Fran-
Ren im Dome gu Attigny jdyildern; befonders die Holzblaf
kommen gu wunbderbarer Wirkung. In die friedliche Feier
fritt Der grollende Widukind in vollem Waifenjchmucke, dodh
bald fernter jid) beugen vor der Seelenhoheit Karls und der
itberfegenen IMacht des neuen Glaubens, Den Abjdyiuf des
Werkes bildet cin gemaltig gejteigerter Chorjag; er gipfelt in
dem Gedanken, dafi bas cinige Deutdyland keinen Seind u
%rglfm[;t habe. Die Tondidtung fand andauernden, verdienten

etfall.

b $Hallefdyes Stabdttheater. Die Auffiihrung von Corings
(Andine’ am Sonntag abend bradyte infofern mandyen Be-
fuchern cine Enttiufdung, als jie in der Fitelrolle Fel. Frm -

gard RKiihn zu feljen und zu horen erwartet hatten, aber ein
Fel. Margarete Grahn als Gajt auf Eng agement in Der
Zitelrolle auftrat. Die Siingerin fithrte ihre gI}artic nidht iibel
durd). Befonbders verdient die Wiirme ihres Bortrags und das
Femperantent ibres Spiels lobend hervorgehoben zu werden;
aud) verfiigt fie iiber hiibjche, gutgefhulte Stimmittel und be-
fleiigt fid) einer deutlichen Ausjprache. Fiir bie Unbdine war
ihre Cridjeinung wof! pajfend, ob jie aber fonjt fitv viele Rollen
Die geeignete Biihnenerjcheinung hat, modyte doch u bedenken
jein.  Shr Partner, Hetr Fdarbady, litt entjhieben unter der
wenig bietenden Rolle des Ritters Hugo. Die iibrige Befegung
war gut und bdie Ausitattung der jhonen, echt deutjhen Oper
geradesu glangend. Der Bejudy kann jeden, der Covging ver-
ehrt, marm empfoblen werden. Fr,

Stabditheater in Halle. Diorgen I vod) abend 7 Uhr
Legte Auffiihrung des Bithnenweibfejt] JPBarfival
Donnerstag Operettennovitit ,Die Mavine-Gujtl" (191.
Borjtellung im_dritten Biertel). TFreitag zum erjten Male,
Borjtellung im Novititen-Cyklus, 189. Abonnementsvoritellung
im erften BVievtel, ,Gefinnung”, cin heiteres JTerzett von
Hans Miiller. Drei Cinakter: 1. ,Der Mittwod)”, 2. ,Das
Hidite’, 3. ,Garage’. Sonnabend als 190. Borjtellung im
giweiten BViertel , Undine”, romantijche Sauberoper von Albert
Loring. Sonntag nadymittag Fremdenvorftellung bei evmifig:
ten Preifen ,Ticfland”. Abends gum erjten Maie Operetten-
novitit ,Die Tango-Pringeljin, Vujik von Sean
Gilbert, Komponijt von , Polnijdje Wirtjcaft”, ,Die moderne
€ua®, ,Autolicbdjen”, ,Die keujhe Sujanne”, , Puppdyen”,
«Die Kino-Rinigin“,

Luftschiffabrt,
¥ Bajel, 23. Miirg. Hier erfolgte heute vormittag der
1ibliche Abjturs des Fliegers B orret, als derfelbe den Schlei-
fengug Pegouds ausfiihren wollte.  Als der Flieger auf dem
Riicken lag, klappten ploglicy die Tragfladhen des Flugzeuges
aufammen, und der Apparat jtitvzte sur Grde. Der Vater
Borrers wat euge des Sodesiturzes.

@

gangenen Gonntag Bei. Dover gefidhiet worben; fetther
fehlt jede Nadricht von ihm.

*
Bum Sdiffsunaliid am Libo. <

Am Sonntag vormittag fand in BVenedig unter_grofier
Beteiligung der Einwohner bie Leidenfeier fitr ben
am 19. Mazrs bei dem Schiffeungliid tm Hafen umgetvm-
menen Mavinelentnant Bofii jtatt. Cine ungebeure
Menjdenmenge bildete in den Strahen, dburd) d
Leichentgug  fich bewegte, Gpalier. Nach der firdhi
Feier Dielten ®eneral arelli und andere Unjprach
Gobann wurde die Leidhe smm Babubof iiberg ;
nacy Bercelli, ben Geburtort Boffis, gebrady
o die Beifebung jtattfindet. — Qonteredmiral €
begab fich am Gonntag zum Biivgermeifter, um iby
Anlaf

u N Gis
be8 Sdifigungliids das Beileib ber deutichen
Marine ju_fibermitteln, Sobann madite der Komman-
dant ber ,Hobensollern”  bem Berireter bder Marin
bebbrbe, Grafen Balier, einen Befud, nm ibm bie
Teilnahme beg Raifers aussufpredien, ber Venedig febr
liecbe und Ilebboften Anteil an feinem Sdhmers nebhnie.
Graf Balier bat den Kommandanten ber ,$Hobengollern”,
pem Raifer den usdruct der Dantbarfeit der Stadt zu
iibermitteln.

* :

3u dem Sdifjsungliid an der hollindijhen Kiijte.

Aus Fleftefiord am Laifjord in Norwegen, wird ge-
meldet, bap Der Damn&et »Botgaa’ ber Frederit Olfen-
[den Dampijhiif-Gejelljhajt bort mit dem RKapitin und
fitnf Mann des deutjhen Schoners ,,F ¢ mo* gelandet it
Der am Donnerstag morgen gegen 1,30 Uhr vor der hollan-
bifdien Riifte von_ dem Ddeutjhen Dampfer ,Kaifer
Wilhelm der Grofe” fiberrannt worden war.
Der Kapitin und fiinf Vann der Bejagung fonnten fidh in
cin Rettungsboot ohne Ruber retten; die iibrigen brei
Mann ber Belagung find wabrjdeinlid) ertrunien.

Der Dampfer ,Kaifer Wilhelm ber Grohe" jtoppte in
jener Ungliidsnadyt, fonnte jedod die umbertreibenden

Vermischtes.

* 3wei Bergarbeiter durd) Steinftur getitet. Auf
den jdhlefijchen Kohlenwerken bei Gottesberg verungliickten der
Auffeher Pieiffer und Berghauer Knoblid) durch hereinbredhendes
Geftein. Beive erlagen ihren Berlefungen. Der Berghauer
Rlennert erlitt einen Brud) der Wirbelfinle.

* Hbungen preugifcher Sruppenteile in Bagern. 3um
erften Wale werden jest preufijche Truppen aufdem bayerijden
{ibungslager Hammelburg Brigadeitbungen ablhalten. Sn der
3eit vom 30, Suni bis sum 15. Suli b. 3. witd die preufijce
41. Snjanterie-Brigade (Rgt. Nr. 88 und 27) dort iiben.

* Sreiwilliger Tod eines hollindifden Fliegers. Aus
Ctampes meldet ein Telegramm: Gin junger, hollindifder
Uviatiker, der 80fifhrige Farmanpilot Ceon van Steyn, der
fich in Paris i Sliegen vervoll unog am S b
etftben Fluggengfithreridein erhielt, vergiftete fich infeiner Wal-
nung in Amfterdam.  Die Furd)t wahnjinnig zu rerden, joll
bie Sat veranlaht haben.

* Ausfdyreitungen auslindifdjer Studenten in einem
fadfijden Dorf ei einem KRarpfenfdymans in einem Gajt-
haufe in S na. beaahuien jid) mebreve auslindijde
émmtm der Freiberger Bergakademie berartiq unge-
hirig, dap fie aus dem Saal gewiefen werden mufiten. Darauf
bejhimpiten bie Studenten die anderen Gifte, nannten jie
yDeutidhe Schmoeinel” und jhlugen mit Schlagringen und
Gummikniippeln auf die Gifte ein. Dehrere Vetjonen wurden
etheblid) verlegt. Bei ber Staatsanwaltichaft ijt Anzeige er=
Itattet worden. — INady cinem dhnlichen Salle, der firh vor einiger
3eit in Dannheim abipielte, wurden die Bejdimpfer Ddeutfcher
Gaftfreiheit kurzerhand ausgewiefen. $offentlicy findet das
Beifpiel aud) in Sadyfen Nacdhyahmung.

* Cin ruffifdes RKviegsidiff gefdeitert. Bei Leka
im nordwejtlichen” Normegen it das ruffifhe Kanonenboot
,Bajan auf eine Klippe gerannt. Da eine heftige See gebt,
1jt bie Lage des Sdyiffes jehr gefihriich. Bon dem fedys Meilen
von_ber Unfallftelle entfernten $Hafenort Rivwig find vergeblidy
Berfuche gemadyt worden, an das Shiff Hevanzukommen, um
bie Vefagung ju retten. — Das aufgerannte Siff ift 1907 vom
Stapel gelaufen. Gs hat cine Wafferverdringung von 8000
Zonnen und entoickelt eine Schnelligkeit von 21 Seemeilen.

* Eredfturz. Bei Doren im Bregenzer Wald erfolate ein
gemaltiger Crdfturg von 600 Meter Breite und 500 Dieter
Lange.  Dadurd) ift cin bedentender Schaben an den Kulturen
entftanden,

* Die Leidje des Stuttgarter Profefjors Harnack ge-
funden. DieLeiche des feit einigen Wodjen vermifiten Brofefjors
der Tedinijdien Hodjidhule, Otto Harnack, ijt, wie der
»Sdid. Merkur” meldet, am Dtontag friih im Teckar beim
Glektrizititswerk in BVefigheim an Land gefdmwentnt morden. —
Der Berftorbene war frither Realjdulbdivektor in Wenden und
nahm nady mebrjdhrigem Runjtgejchichtlichen Studium in Stalien
1896 eine ordentlicdhe Profefjur fitr Citeraturaefdyichte an der
Kedmijden Hodfchule tn Darmitadt an. 1905 wurde er als
Nachfolger Weitbredyts auf den Lehritub! fiir deutfche Citeratur
an bie Tedynijdye Hodyjcule in Stuttgart berufen. Der Gelehrte
bat viel frudytbare jdyriftjtellerifye Tdtigheit entfaltet und ijt
aud) als bramatifher Dichter hervorgetreten. Der Berliner
Zheologe wid Prafident der Kaijer Wilhelm - Gefellidhaft, Dr.
Adolf von Harnads, ijt ein Bruder des Verftorbenen.

* Gtrandung eines Rieler Dampfers. Der RKieler
Dampfer ,Frangiska”, der am Sonntag abend 10 Uhr den
$afen von Neufahrwafjer (bei Dangig), mit Stiickgiitern und
$olz nad) SHamburg bejtimmt, verlafjen hatte, ift hier nad) vier=
ftiindiger Fahrt an der AuBenjeite von s?c(n bei Dangig=Heijts
neft geftrandet. Die Rettungsmannjdait von Dangig-Heifter-
nejt rettete groei Paffagiere und fechs Mann der Befagung. Der
Kapitin und vier weitere Mann der Bejagung erklirten, an
Bord bleiben zu wollen. Die Lage des Schiffes ift nicht unge-
fihrtich, ba bder Sturm es fehr hod) anf den Strand gejest hat.
Der Kapitin lehnte heute die Hilfe der Derbeigeeilten Berqungs-
har:;pfcr ab, da er exft Nadyrichten von feiner Reederei abwarten
wolle.

* Todesftury eines ruffijden iegeroffiziers. Der in
Rupland jehr Dbefannte Iilitdrflteger Gtabstapitin
Andreadi, Lehrer an der Fliegerjthule ?u Gebajtopol,
it, wie uns éin Telegramm beridytet, todlich) mit einer
JNewport-Flugmajdine abgejtiirgt. Der BVerunghicte ift
Teinexgett in bem Fernflug éebaiﬁnpolwbbeﬁa* etersbiirg
Gieger gewelen.

= €in Goldjdifj vermiht. Bejorgnis erregt, wie aus
Lonbon telegraphiert witdh, das Sdhicial bdes fpantjden
Dampfers ,Alvarado, ber am Gonnabend, 14. v. IN., mit
elner Sadung Goldbarren imWerte von mehrerenIMillfonen
von London nad) Huelva (Siidjpanten) abgefahren uny
immer nod nidt an jeinem Bejtimmungsort angefommen
ift, obwohl ev piteftens am Donnerstaq friih hatte dort

fein miiflen. *Das SHiff ijt jum legten Male am ver:

im Duntel ber Nadyt nicht fehen. Cx fesite dafer
die Fabrt fort. Akt bis neun Stunden trieben bdie fafi
unbefleideten Manner im Boote um er, bis fle
von der ,Borgaa” aufgenommen wutben. Detr Rapitin des
»&emo“ erzdblte, dag er durd) einen Gdjrei aufgewedt
und aus fetner Koje gefprungen fei. dfhrend er die
Treppe hinaufgelaufen fei, habe ber Jujammenjtol ftatt-
gefunben. Cr  behauptet, daf bas Unglild auj einen
Manvorierfehler bes ,RKatfer Wilhelm der Grofe” juriid-
aufiihren jei.

Neueste Nacbrichten.
Mintfterfvifis in Fapan.

Tofio, 24 Mir;. Minifterprifivent Graj Jama-
moto hat Dem RKaifer das Entlajjungsaejud) des Minifte:
viums Beute perjoniidy iiberveidyt.

Bur Uljter-Rrife.
Wirz. Iun der gefivigen Sibung des
e Rord MWorley im Ranje der Debaile,
©pugh unid die ibrigen Offisiere jeien mit der Gemeh-
wiguitg Ded Kinigs angewiefen worben, ficdh wieder
ibren Jtegimentern su begeben, :
Das englifrje Flottenprogramm angenommen.

Londou, 24, Mirz. Dag Unterhaug Dhat die
Effettivijtarfe der Flotte jo, Wwie fie im Gtat feftgefest war,
angenouen.

s duniel iiber Bentons Todesurjadye.

Neuporf, 24 Pir;. Der Beridht ded britiidhen
Qoujuld in Galvejton iiber den Tudb Bentons bejagt, daj
in bem Qampfe, der mit bem Tobe be3 Farmers Benton
enbeie, feine Riftolenidhiifje abaegeben Iworden feien. Da-
mit it die Criihlung Billag, die Dinridtung jei auf
Grunb cined friegdqeridtlidhen Nrleilz durd) Cridjiepen
vollitredt worben, Binfalig,

lieberfall efies Wrbeitersuges.

JNeuyorf, 24 Mirs. In Buifalo grifien 700 Aus-
ftindige einen Bug ‘am, der Arbeiter bradte, Die Detel-
1ibé erwiberten dad vou den Angreifern abgegebene Ge-
wehriener.  ©3 wurben ein Toter und viele Verwundete

gezihlt,
Gine FInghichitieijtung.

Petersburg, 24, Mirs. Der Jlieger Gaber-
wiysti evreidite gejtern mit einem Wajfagier und 20 Pud
Belajinng auf einem Favman-Doppeldeder innerhald 25
Dinuten eine Sohe bon 2000 Wietern with ftellte damit
einen Sdnelligleitdreford fiiv Anfitieae anf.

HAutounfall

Wilhelmshaven, 24, Mirg. Kapitdulentnant
Baronw Shwarbenberg urde geftern von einem
Nutourobil fiberfahren und fhwer verlest.

Getreide- und Produktenverkebr.
Bertin, 23. Miir;.

W eizen [ok. inl. 188,00 — 192,00 Mk.

Roggen [ok. inl. 154,00 Dik.

Hafer fein 167,00 — 180,00 Mk., do. mittel 151,00 bis
166,00 Mik.

Wetzenmeh! Ne. 00 brutto 22,00 —27,25 Mk

Roggenmeh{ Jir. 0 nnd 1 18,70 — 21,20 Mk.

Gerjte inl. leidyt 142,00 — 148,00 Nk. do. jdywer frei Wa-
gen und ab Babhn 149,00 — 158,00 Mk., do. ruffifdhe frei Wagen
leiche 133,00 — 135,00 IME.

Roggenkleie netto ab Miihle exkl. Sack 9,90 bis
10,40 Mik.

Weigenkleie grob netto erhl. Sack ab Miihle 11,00 bis
11,50 Mik. do. fein netto erkl. Sack ab Miiible 11,00 bis
11,50 Mik,

Biehmarit.

Reippig, 23 Mirg, Beridit fiber den Shladt-
tebmartt auf dem ftadtiichen Biehhofe au eivpio.
uftrieb: 737 Rinder. und smar 216 Debfen,
180 Bullew, 86 falben, 800 Kitbe, 5 Frefer; 854 Niilber,
708 Schafe, 8486 Schwetne, sujamuien 5233 Tiere (Preife
flir 50 kg in Marl) Cdladteewicht: Ddfen, Dual.:
198, . 88, 1821V 76, V.—; Bullen, Dual.: 183, O &5
T 79, IV 77 V —; Qalben und Kitbe, Oural.: I 85, 1 81,
H!76, 1V 60, V —; Yrefier (aering aeniibrtes Sungoleh) 80
Sdyweine Dual. 1 60, 060, ¢ 157, v b5, 55; Qebends

ewidt: Kdalber, Dual.: I —, O 64, I 60,1V 54, V —;

cbafe, Dual. I3 50, {147, I 44, IV—, V --, Gejdiits-
gang: Rinder, Shafe und Shweine langfam, Kilber
mittelmdfig.

s
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Die b\eﬁiabt gen %riil)iﬂl"'

Beleunimadung,

Die  Jagdpadhtoe der  Der

fRontroll » Berfamminngen fiaden Me:{ebnrger Geidmarf filr bdie
nad einer Befanntmadung des|Seit som L Suni 1012 bis Gade

Sontglichen Bezirfs-Rommandos

m?aw

tat 1913 follen
in LWeik: nfels Jrjm 11 Mirs 1914{Eormen. . Gem

ur Berteilung
§ 25 ber fagd-

am 6. wnd 7. Wil B §. imjocinung vom 15 Jult 1907 Heat
Grevsierbaus Bes 5. Batailous der Vertetlung8plan i eb‘t Q flen-

. des GufanterieRegimenis 163}

£

t.sur Einfidt Jagd-

Picefeibfe ftatt. Dierbel Haben Lmnﬁ'eu pont 28 Snm, 1914 u(

ft sorsuftellen:
Ym 5, 'mwil 8,15 Uhr bormittags i
chnfd)uitmb i

Jabrestlafle

(mit i'Iugx nhme oldger Mann. | Seaen

fcbafien, bie in der Beit vo
1, April big 80. September 1002
in ben Dienft getreten find,
ferper berjenigen, dle 8 Jabre
wund Idnger geblent Baben uub

jwei Woden lang offentlich ans
1d fann wdhrerd diefer Jeit i
Sammeret-Rufie
nftftunben (BVormi

1Gr) eingefebes
den Wertetlungeplan if
pel Wodhen xud; e
per Muzlegung Ein-

iy
.tm bet bem S rgdooriteber
Smerfeﬁuv‘a, den 20 Miirs 1914,

in ber Seit vom 1. 9pril bis{Per Jeadborjteher. Dr. Haade.

fomie alle

gel

yrenn,

Die Radelarbeiten der €

i1
HBE; ebutrg, ben 24, Midzs 1914 vor pormittass
Rer Direltor.

Bepitle-joormittags 16 Uhr ver tmgete 1
rinnen b8 Lujeums jind am tm @afthof Bafius:
Bontag den 30. Midrs 2. §. 1 Gofa und 3 Pferke e £
nommittags bon 3-8 WBE  |afentsd it bietend geges Bar. @E %gggi Ef i
trn ter Hula dfentlid ansgelegt. Fubuid, '\btﬁnnﬂaieﬁer, * g,, «
Die der Sditlernne

werden ?;ll-il %\::ML ;)er ﬂluét ‘?i' E ﬁigf ‘Eiﬁ gi}“ ﬁ@amm%m;g %ﬁmmﬂ!@ bis

ite Hung bierdurd) ergebenft ein-

iy, | o
i i - Sy

a.ﬂ()

(&nhnarhf ftrage b.

onnabend pen 28 Witz b 35 |Rashorningd in Dentidh:Ofafrita.
%10 Ubr an Herrl, Naturbild.
w rbe tch im & an ~ur griinen |Son Guan heiratet. Humoriftiic.

beftand, find s
Henidtel, L

Samilienaditten

in_ gefbiigter Dage,

verpachten.
naer Gtz

mit Dot funter ben im

sl [eidaffunts igngs @bidaft  umorifiid
e ! 117
mg;:f‘t ﬁ%f?r??u[\i 433?&5%:‘3@ ®aumonimode  Abtuell

Fermin befanat su
tebenben Vel

ro | berien e ung. oxiteoern 1§ el eimnis ves

30. September 1904 singeitallr :

find. 3

Hm 6. mtsl 11 e bormiitege
bie gebie nten V&rm\icb;ften De
Gtadtbestrts ber Jubrestlafien
1906, 1907, 1908 und 1909

Hmn 6. ‘llhﬂl ,30 it§r nadymiticas
famtl] ide (5 YaBreferviften bes
Stabtbesicts,

Um 7. *uml 915 hr vormiitags|
die gebfmta‘ SRannfdaften des
Stabtbepirts ter Sabzcﬁfmﬁen
1910, 19.1, 1912 unb 1913

Um 7, '!Iurﬁ i1 #he baumittags
famtl, Rofervijten, Webrleute
1. Anfgebots u. uiastde:amen
beg Landbesitfs.
DieMilitidrpapiere mit Qriegs-

Beotderung find mitaudbringen.

Merfeburg, dem 20, M3 1914
Der Magiftrat.
Betonnimadyung.

it machen umtburcb ‘Befannt,

daf vom 1, pril . ab fm
Fretleitus ggunfd) itfle bie Bered-
mmq von Anidhluggebiibren ge

mig § 6d bn: Gleftriziiats - Be-

g%*‘cbix.gum;en filz das biefige
i‘mbt fhe Gleftrisititomert sur
Anwendung fommt.

Die bereits eingcgmaene‘t unb
bie bis 81 Ma er-
folgenden %Infd;lu%anme[bnngen

Die sur Paul Slai’idgen Roniursmofie gehirig
Wieje, an Gtecdnereberg gelegen, Paryelie 247/370
pon 17 ar 20 qm Orige, foll BFentlid ueifibietend

b:efanft werden.

Sur Ubgabe bon Geboten Habe id) Termin am

Mittwody den 26 Miiv 1014
pormitings 10 Upe

in mefnem Gomptoic, Groge Mitteritr e, 2

anberaumt, oz i Kanfluitige hiermit einlade.

Terfebura, des 20. Miivg 1814,

Baul Shiele, Koifursvertoaiter.

1 ganpmage, foi e, 2 Aty mgmeuneﬁ Feljen

ein 714\&nuﬂger Bultivafos (new), .
1 gadiemaidin,, 1 RKarioffel fager in 2 Hltes.

quetithe (nen), 4 @tild eijerne

Genfter, eine Zmlange marmor e

%ﬂmgh;mta sﬁﬁqnnne{ bon :E:%a ggt. %gtiuhte

Ratutjeiiverfafren, fomie ein

;‘Tinginter g'z:;iiggoe,:u%enuhem; li]ter !!Hutter,
cibungsfiide erner 1o = >
1 grofjer 40 jaft newer Mitits Sdlager in 2 Abten.

P | lvagen NB. Madpe die werten Beludher
qu}" D'W’" Rauiliesbaber et-finoiicll  auf biefes Programm

mam Frante, uftionator. aufmectin,

B Oeic. quierultene SRobel . )
: uveis‘gg‘t’ﬁ ;t;i:ar, 1 Bertitow, ﬁa ﬁlﬂl M‘f Mﬁ mﬂﬂnﬁﬂ'

1 ©ptegelidirant wmit Gbiegel,

} et st GELT MERCERET AT

Fifh, 1 Eanieliingl ;tayzb‘ne?ﬁ Sbeuterﬁ in Leipsig,
Sefiacriivutic 0 Befannut bura‘) Ii%ie Qeipsiger us-

Biehpult

Getreide Srient Bafino. nm:m gaal. Bafino,
Reinigungsmaidine Witinds e 2% Biins
Gud-Rarren nadmittags 4 Uhr

Giide Edyilfers und sumilierbumeﬂunu.
geben ab hieme & Mensert |NOHTAPDAEN AND er Wolf.

Bletben Biervon auSgenomunicn.
Mierfeburg, den 20, Mar; 1914,
Der Waaliteat.

Betanntmadur;

Die Qieferung des muewnaé
miatertals fite die ftadiifhen An-
ftalten an Prepiteinen u. Drifetts
foll fitr 1914 vergeben werden.

Snterefienten werden aufge
fordert, nexfrb[oﬁene Dﬁertm big

Dienstag den 14, Upril 1914

mmnmn s 11 Nhr
in  unferem Magiitratsbureass
e(v%:rvidxé

wg ?er Liferten
Daben mi;

uf
‘iﬁitlmnd; heu 1& mm 1814,
aammittags b Uhe

im  Mathaus » Ausiduifinungs:
slomer (1. @GelchoB) anberaumr,

Die Grieilung bed x’,s?d;'ua@
aud) in emacinm Qofen.” beBalten
wir ung vor und eﬁmgt diefelbe
inzterbaldb 8 Tag

SRerieburg, b n 15, 1 "an; 194,

Der Masifivat

Belannimadung e

Die Piendtftunden, wibrend
baren bo8 Fleijdbeidanam: fiic
1 %eiﬁﬁt rrit bem SRublifum

R @n’cé
uwtemuar 1914 feltgefeht auf:

______________._____-
1, an hen ‘Bnmiltuaen non 7 big

i Fanzanterric
2. an en mad)mltm eu

SMontagd 1nd ‘;Dom'erﬁt.‘g

von 8 bi8 4 u. 8% bis 7 Ubr,
Dienstags, Mittwods uud gﬁexie gse g: n g = nze
S‘teit?ﬁ% xﬁm 4 big 4% und ®

]
Gommhevb% non 3% bis 4 i,
8‘& 7 Ube

Un en @omt— xmb Fefttagen
?[ﬂxﬁt bas Fleifdhbeidavamt ge:
@lo

‘mztieﬁura, Den 20, My 1914,

HelgumaBung.
_ Die Sfilgenabiiile aus Dden
#adtifder Sranfenbauie auf die
Beit_vom 1. Upril 1914 bis
81, PMiry 10156 fjoHen veriteigert
1ecden,
Termin blerss wird auf
Mittiwod den 25. Miivs 8. .,
sormitiags 11 Uhe
im Husidubp - SikungSslmmer,
Raibous 1 Treppe, anberaumt.
Merfeburg, den 17. Febr, 1914,
die Kranfenbaus: Sepuiation.

e e B W
)

sofort bar an jedermana bei k! 24
Gl Racecencs cahling bis & Jabre, |{8)
Reell, diskret u. schnell. W, Liitzow, &5

Berlin 99, Dennewitzstr 82. Kosten-
lose Ausk. Viele Dankachr,

@@umowﬁmmmu

‘@0

Dr. Thompson’s
Seifenpulwe.f

(Schutzmarke Schwan)

ist: billig, bequem, sparsam,

'schoht die Wasche

_|Seeiiith-

- Marchen in 4 WAlten von
%imﬁew Maiien: | o, 80 Dont ..
Das Gulenidslok.

Bauberdbrama in 4 iuften v. Rojst.

eral
Ruafper ais ﬂ;rina*
g? au RQuitige Komidze ii“ 3
indet rgen, STRitt . Bre T Pid
;l::ne E?ﬁ?zggn:lte,‘ h‘:gi“lk?;x?g 1 Ml}%ﬁﬁ%’ ‘m““ﬂ 3 ‘Dluiﬂﬂ%f
von 18 Pig. an, ftatt. in tb,g‘%‘ 174 Babren

Fijdhondlung W, Beder.

ﬂaiglm!!erc« ﬂesfmynl

Mittweoch von 7 Uhe ok

Uniethallungs - Musik

& auseefithrt vom Stadierchestier. B

0 Kiessler,

<Farianas® — Trés Montarde — Original-
Maxixe — Aédromettes lehre mash echter
Originaimasik. — Walzer, reimer Polka,
speziell fiir idltere Damen umd Herrem.

@ Zuglampen

Hronlenchter

@‘@ Ferniorecher 27,

en %szug nach Markt 8 ©

verkaufe ich mein ganzes Lager von

Gushacher

@ sowie simtlide Belsuchtungskomer fir Gos

~_© ynd Pefroleum  Haus- u. Rilchengerdte

@@ﬁ% zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
} nur bis Sonntag den 29. Marz

Carl Hoser, Marki 27

Tastallationsgeschiittt Gas-u Wasseranl, Klosett-u Badeeinricht

Lolololololololofe] fetolofololololololo]

Geffigel, BN,

- B
815l 0D G UG
H WG D G| o ndrnesr Y
et {mmerm; :
e e i LWTHER Gongral - Vorsammiung
Bitte vechtselti, WBE o 27‘135;33;3{; 'Eﬁlgﬁgfa:% =
agego: brung
] 1 ‘Berlefmggbes ug*“en Sdhrift-
= 2i b?eé
& 3.& ijglebmux 19 uub @utlaftung der
Jabresredynuna.
4 9Babl per Boritandsmitglieder.
5, Feftitellung DeS Jabresbei-

trages.
6. Verfdyiebenes.
Bablreiches Grideinen bder
Mitaliedee (aud Damen) er-
witnidt.
Der Bo:ritand
Roennefe, Vorfigenber.

Bileger - Uoreln [l

Miedettage nis O

& brating. Eduard Riaua|idtsche nteressen.

Generalversammiung

am Mittwod) den 25, Wiz 1914
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SMerfeburger Corvrefpondent®,

Re. 1.

Tittwody den 25. Mides

1914.

Zweite Beilage.

Berseidhnis Der Kafedumenen
Sftern 1914,

m Gonntag Subica, den 29. Mirs b. ., werden in
Den Diefigen evangelijhen Rirchen folgende Rinder Ton-
firmiert:

Dom-Gemeinde,

Q@uaben: 1. Auguit Pefferforn, 2. Gottfried Wutite,
3. Paul Rotbe, 4. Mazx Heper, 5. Ratl Hartmann, 6. Ulridy
Fiiglein, 7. Qurt Sdwager, 8. Hansdietrid) Seperlen,
9, Soadyim Thormer, 10. Crnjt Tomasdsewsti, 11. Kurt
Rabe, 12, Qurt Trautmannu, 13. Werner Steintopff,
14, Wilhelm Jlfe, 15, Karl Guden, 16. Cmil Wolit,
17. Rudolf Weinreidh), 18. Friedrich Frante, 19. Hans
Bartmus, 20. Hugo Sdieferdecer, 21. Frip Qatter,
22. Qurt Flothetm, 23. Hansd Gii, 24. Qurt ﬂBo\}m;,
95. Srip SQlappenbach, 26. Grich Loofe, 27. Erich Kod),
28, Qarl INatthias, 29. Wilbelm Kuauth, 30. Rubolf
Feuter, 31. Qurt okner, 32. Cridy Gdpe, 33. Walter
Pagenhardt, 3¢ Hermann Adermanu, 35, Paul Dathe,
36. Paul iéeuid)el, 37. Hand Hippe, 38. WPax Streloiy,
39, Erich Bemter, 40. Artur Gertung, 41. Jrib Stein=
felber, 42, Stubolf Biertiimpfel, 43. Kurt Rable, 44. Walter
Rapidte, 45. Wilbelm Daene, 46. Emil Weip, 47. Frang
Qlee, 48. Otto Kuppe, 49. Robert Lindner, 50. Reinhold
eef, 51, Ulfred Sluge, 52. Paul Stoepel, b3, Crid
Bauer, b4, Arthur LUndemeyer, 55. Beruhard ©ebhardt,
56. Bortmann, 57. Ulbert Ko, 58. Walter Wenige,
59, Urthur Glajer, 60. Karl Frievemann, 61. Alfred
Qehmann, 62, Veartin Steiner, 63. Hermann Harport,
64, Qurt Bapler, 65. Ulbert Ridter, 66. Ridard Roll-
flinf, 67. Dstar ;Ute%er, ba&btmtbnr Seibel, 69. Paul
Qebmann, 70. Fris Borghardt, 4 A

bEUi adbden : 1, Unnemarie Solb, 2. Jrieda Gwallig,
3. Sle-Parie Windler, 4. Hanna $odhe, 5. RKthe
Gwallig, 6. Margarete Filder, 7. Johanna Duwal, 8. Glie
Blod, 9. Luife Wiemann, 10. Gertrud Jrbbe, 11. Crng
RWeber, 12. Emmy Hoffmany, 18. Therefe Pieroh, 14, Gl
Sdud), 15. Charlotte HoTich3, 16, Qithe Dibowsty,
17. Pargarete Rirdhner, 18, Liedbeth Schumann, 19. Maz-
gavethe Nabe, 20. Piargarete Qiflau, 21. WParie Borm,
99, Gelma Rabe, 23. Hofa Kluge, 24. @Glla ©Gpmmer,
25. Gharlotte Witter, 26, Liedbeth Qarnifd, 27. Clia
Rubibjch, 26. Frida Kammer, 29. BVerta Sdymibdt, 30. rida
Gdmidt, 31. Iba Gtbbe, 32, Clife Seile, 33, Jrida
@rumbach, 34. Paula Wunid), 35. Rlara Rlee, 36. Martha
Matthes, 37. Anna Peitller.

Quaben: 1. Qurt by, ax_Qfibn, 3. Dtto
Weber, 4. Gerbard Fijder, 5. oz Quubt, 6. Cridh
Sdraber-Boliche, 7. Ulbert Haufer, 8. TWilhelm TWeber,
9. Wilbelm Hindler, 10. Walther Weobr, 11, UAlbert Diebe,
12. Walther Krabmer, 13. Urthur Saud, 14. Martin
Faubert, 15. furt Seibide, 16. Paul Qorber, 17. Ridard
Reinede, 18. Vaul Sraufe, 19. Willy Berger, 20. ©tto
Pobley, 21, Walter Fub, 22. Rudolf Haujer, 23. Cridh

rapias, 24, Toilli Sommer, 25. Hermamn Nommel,
26, Ulfred Koblens, 27. Willi Hippe, 28. Jrip 3abid,
29, Walter Schulze, 0. Guitap Horn, 3L Yrtur Witter,
32, Gugo Rutidh, 33, Willi ®rothum, 34 Crajt Hird-
feld, 35. Dtto Kurbe, 36. Moz Jlijd, 37. Martin Qehmani,
38, Gujtap Korge, 39. Kurt Sifentider, 40. Arthur
Bauer, 41. Otto Hoffmann, 42. Willt Paeh, 43. Huao
Rudolph, 44. Crnjt Pertus, 45. Paul SBaumgarten,
46. Qarl Rhieler, 47. Dstar Qitgtendorf, 48. atar
Thomas, 49. rib Wagner, 50, Cridy Dies, 51. Walter
Peory, 52. Paul Wiefemann, 53. Crich Rleine, 54. Frib
Rover, 55, Walter Elite, 56. Qurt Sdmidt, 57. Artur
Gtatezny, 58. Guitap Jraunendorf, 59. Ridhard Beder,
60. Surt Beper, 61. Urtur Wintler, 62. Baul Qriiger,
63, Gridhy Ringel, 64, Ridhard Bau, 65. Jrang Elsner.
66. Ridard Scdmidt, 67. Wlwin ‘@_ung,d, 68. Abdalbert
Ridtmeyer, 69. Maz Follner, 70, Hermann ﬁe\rcf)lrmb,
71. Qarl Grume, 72, Ridard Kops, 73. Wlwin Koriaive,
74, Qarl Qebuert; 75, Richard Liebold, 76. S.Buuf( Breny,
77. Max E}quid)enbn% 78. Ridard Rbber, 79. Paul
Fudolph, 80. Ruvolf Sdyrdter 8L Qermann Steinbriid,
8. Qurt Utap, 83. Baul Bimmermann, 84 Ridard

bhe, 85. Paul Blter. 4 3
®D?D2'ﬁbé;lzn: 1, @harlotte van Himbergen, 2. Marie
Beder, 5. Klara Meinede, 4. @harlotte Qrieger, 5. Clje
Qauer, 6. Hedwig Sauer, 7. Rathe Hammer, 8. Marie

9. Prargarete Rlaup, 10. Barbara Ribder,
11, Gertrud Gbse, 12, @lifabeth Nadede, 13. Clie
Sdymicver, 14, Luife Bedhymann, 16. Helene Wiemann,
16, Qlara Fruth, 17. Walli Roth, 18. Marta Elliger,
19, Jrieda Gebhardt, 20. Sdte Hottenroth, 21. Marie
@ad)?e, 92, Rofa Sdirmer, 23. Marie Beine, 24. Hedwig
Ridpter, 25. Luife Pifold, 26. nna Rothe, 27. Anna
Ucdermann, 98. Frieda briter, 29. Martha Weined,
30. Qigbeth Qehmann, 31, Margarete Drefler, 32. Dora
Sdulze, 33. Clie Beine, 34, Frieda PMudert, 85, Martha
@illian, 36, Herta Frante, 37. Marthe Werner, 38. Marie
Piler, 89. Ghjabeth Leid, 40. Agned Gchmivt, 41. Wartha
Ballhaufen, 42, Marie Sehmann, 43. Johanna Prennigs-
bor! 44, Sba Soblrauid), 45. Ptartha Clelmann,
46, dbarlolte Qorn, 47. Gertrud FWehnemann, 48. Linda
Gmmerling, 49. Cmma itenburg, 50. Fanuy Bbbhme,
51, Anna Bohne, 52. Pargarete Engelmanit, 53. Herntine
Glaner, o4 Glabeth Sadyie, 55. Martha Gdbe, 56. Srieda
Kritjd, 57, Glie Budmann, 58, Frieda Drefe; 5 Glara
Drefe '60. Frieda Hoppe, 61. Partha Diepe, 62. Unna
Gtephan, 63, Margarete ‘Garting, 64. Johanna Pinfert,
6. Suiba. Berghold; 06, Chatlotte Fritid, 67. Clla
Gfebhardt, 68. Luife Grimm, 69. CGmma Heinemant,
70. Martha Klins, 71 Glla Qbfe, 72, Herta Rreper,
73, Krieba Rothe, 74 lnna Gommerlatte, 75. Gmilie
Sdierig, 76, Winna Gtellenberg, 77. Dlga Otoye,

78. Martha Straube, 79. Gelma Witter, 80 Quife Borm,
81, Martha Gexlach. 1
eumark-Gemeinde, : ;
@naben: 1. Wilbeln Sdyafer, 2. Willy Weilepy,
3. Walter Schifer, 4 BWilli
6. Walter ©ofe, 7.

Obenauf, 5. Baul Kops,
Grnjt Heidrid), 8. Maz Horing,

9. Paul Qody, 10. Dito Richter, 11. Wdnlf SHindemitt,
12, War Jobn, 18. Wlfred Rdmig, 14 Willy Niebelt,
15. Paul Franfe, 16, Jriedbridh Ey, 17. Jrip Meifner,
18. Willi Straube, 19. Otto Dame, 20. Paul Bimmer-
mann, 21. Willi Tepper, 22. Karl Dreje, 23, Dtto Sadfe,
34, Qurt Grimmig, 25, Aler Wiefemann, 26. Frans Nau=
many, 27. Arno Hirid, 28, D3wald Friedrich, 29. Osfar
Meigner, 30. Jrang Sdmidt, '

Peadhen: 1. Gertrud Kops, 2, Hildegard Stener,
3. Glijabeth Jdhnert, 4 Frida Kops, 5. Sriba Hirfd,
6. Martha Niemann, 7. Frieda Sdirhold, 8. SNargarete
Gneiver, 9. Helene Jtadfel, 10, Anna Lisendorf,
11. Martha Jfirgens, 12, Cmma Seiffert, 13. SHedwig
Reidmann, 14 Cmma $Hariwig, 15. Anna Liefegang,
16. Quife Ginther, 17. Unna Peiiller, 18. Martha Rlee,
19. Glla Obme, 20. Clie Bretidneider, 21. Paula Bujses,
22. Unna Albert, 23, Friba Meerbote, 24. Glie Jieder=
meyet, 25, Gelma Weibmantel, 26. Unng Bont, 27. Selma
Qunait, 28. Martha Weidig, 29. Frida Bonnide, 30. Marie
Gtraube, 31. Marba Blumentritt, 32. Jba Blumentritt,
33. Quife Olzner, 34. Martha Sdwarse.

Qonfivmanden von Loflen. Rnaben: Ulfred Blod. —
Middhen: Crna Raufmann, Fieba Starte.

3 Altenburg-Gemeinde, :

@uaben: 1 Wilhelm Grabmann, 2. War Woigk,
3. Richard Woris, 4. Felix Sanbder, 5. Otbo SMaldyomw,
6. Walter Ghmidt, 7. Walter Reinede, 8. Wilhelm
Jticdhter, 9. Gerbard Sdwars, 10, Otto Grop, 11. Dito
Derrid) 12. Walter Yiebau, 13, WBilly Sindner, 14, Walter
Boigtlander, 15, Jidard Geilmanu, 16, Adolf Bieler,
17. Yrtur Neuthor, 18. Frip Keil, 19. Qurt Sdyrapel,
20, Dtto Weniger, 21, Jriedridh) Hoffmann, 22. Suitap
Siidmar, 23, Otto- Fiider, 24. Willy Schmivt, 25. Paul
®las, 26. Ridard Hoifmann, 27, Otto Ropler, 28. Crid
SNartin, 29, Willy Bod, 30. Max Shirmer, 3L Paul
Gdyulge, 82. Kurt Sdmidt, 33. Karl Shmidt, 34, Paul
Sdheffler, 35, Friedrid) Komig, 36 Willy Bitther,
37. Ridard Sader, 38. Hermann Bouf, 39. Hermann
Peitller, 40. Paul Weitller, 41. Jriedrich Vogel.

Peiadden: 1. Wagdbalena Bweiling, 2. Clie Robmer,
3. Yuth Ulter, 4. Vearia Berger, Gerda Harms,
6. Jrmgard Siinefe, 7. Maria Kant, 8. Glje Huabue,
9, Marie Symidt, 10. Pargarete Hidide, 11. Klara
®las, 12. Johanna Rabe, 18, Charlotie Germer, 14. Clla
Qichterfeld, 15, Unmneliefe Adler, 16. Clla Briiduer,
17. Marie Kauisid, 18 Ling Furlert, 19. Herta Labiste,
20, Mearta Drefe, 21. Jriva Ramthor, 22. Peartha Mbgel,
23, Minna Jung, 24. Gertrud Veiiller, 25, Frida Ftonniger,
96. Jrida Bod, 27, Wnna Oftmann, 28, Martha Rojen-
frang, 29. Qisbeth Waritatt, 30. Clja Lorens, 31 Gertrud
Heier, ?§2A Marie Sind, 33. (Sﬁer(frub fEbvmaé, 34. ;&)egl}e
Fromuler, 35, Dora Prijer, 30 Deleie Helac, 37. Clia
Sudinbats) 55 Clitehe Banfoni, 30, Hebroig Erinbel,
10, edwig Heintidh, 41. Friba Mangold, 42. Unguite
TWege, 43. Frieda Polens, 44, Martha Beyer, 45. Martha
Sers, 46. Qelene Lithr, 47. Marie Webermann, 48. Unna
Hilpebrandt, 49. PDtartha MBI 50. Clle ©dmidt,
51. Dlarthba Bronbenburger, 52. Martha RKrojtewis,
53. Elie Bbttder, bt Cmma Sdyeibe, 55. Helene Qiebigt.

Qonfirmanden von Menjhau, K naben: L. Herbert
Qunze, 2. Baul Steinbriid, 8. Maxr Frillhaafe, 4. Billy
Wierfel, 5. Nobert Iftiger. — Mdadcen: 1 Martha
Slegel, 2. Alma Kover, 3. Olga Engelhardt, 4. Martha
Sffiger, 5. Qisfa Rittel, 6. Jrida Sdmidt, 7. Frieda
Dbfdel, 8. Glie Giittel, 9 Hebmig fed.

Sathol. BVoltsidule,

Aur Gntlaffung aus ber Schule gelangen: 1. Dtto
Groichet, 2. Poul Baldy, 3. Oswald Trojat, 4. Geotg
Sdillinger, 5. Magimilian Aramsti, 6. Unna teiner,
7. Quife Weber, 8. Staniglawa Stanto, 9. Maria Leitner,
10. Grna  Gdillinger, 11, Martha Tippel, 12. Rlara
Bodhnia, 13. Agnesd Taniewicy aud Denidau.

Aus vergangener Zeit — fiir unsere Zeit,
24. Mar 1814,
i diel im 1 der_ Diarjdy nad)
Paris bejdlofjen. — Der diterreidije Kaifer in Gefahr.
Bliider unterwegs. 5
Diefer Tag seigh etne ber groften Geltjamteiten bes
ganzen Felbpuges: des Morgens nod) ,3u Tobe Detriibt®,
am Abend bereits ,himmelhody jaudpend. Sm Haupt=
quartier trafen nadeinanber Ellatéu:btcn ein, welde mel-
beten: grofte Gridyupfun% ber Framgojen, geringe Sieges:
uverfidht des Feindes, allgemeine Kriegsmiidigleit, Ungu=
%tiehen eit Der Parifer, deren Polizeiminifter die Ordnung
nidt mebr aufredst erbalten fonne. Golde Radyrichten
wiefen auf den eingigen ridm%en Weg: bdiretten Marfd)
nad) Paris. Aber Gdwargenberg dgerie und biesmal
aug giemlid) flar egidztlid)em Grunde; er mufte fid) Jagen,
daf diefer Jug nadh Barts dem Gcywiegerjohn ves biter
reidhijdhen Stui%etﬁ bie Rrone fojten werde. Da legte fich
ber 3ar ins Mittel und jeinen energijden Borjtellungen
mwar s u danten, da die geheimen Widerjtinde und Be-
benfen iiberwunden wurden und am Abend der Befehl
Tautete: Marld) nad Paris. Der Jug der Hauptarmee
nad) Bitry murde aufgegeben, aber eine tleine Truppen:
abteilung bdafelbjt auriidgelafjen, um Napoleon in Ddem
Glauben gu erbalten, dap bie Hauptarmee ihm folge. —
Snzwijhen war Japoleon, in dem.Bejtreben, ven BWerbiin-
deten in ben Riiden u fallen, in Doulevant, unweit von
Troyes, angelangt. as Gridetnen feiner Truppen a
der Gtappenlinie der Verbiindeten bradhte bet diejer grol
Berwtrrung Hervor; ein Teil bes Gepads und Wlaterial
fiel in die Hianbe der Fransojen und bder fterreidyijdhe
Raifer Frang entging nur mit NMiihe der Gefangennahme,
wihrend mehreve der ihn begleitenden Diplomaten ge-
;cmgen enommen wurden. Latjadhlid- Be?anb fich die
ranzdjifhe Kapallerie bereits im Riiden der Hauptarmee,
nur baﬁ bas nidts mehr auf fid) hatte, naddem der Marjd)
auf Paris angetreten war. — Blilder war jwar von jeiner
Jhweren Qrantheit nod) nidht wiever Hergeftellt, aber ex
ging Dereits mit feiner Armee wieder vorwdrts; ein auf-
gefunbener griinfeidener Damenhut mit grogem, breiten
Gdytrm minberte feine Shmerzen; mit diejer Kopfbededung
empfing er Bejudhe und fuhr audy mit ihr bet offenen
ﬂBugen?enitern sum Critaunen und Grgogen der Nenge
nad) Raims und Chalons.

B

25. Miirz 1814,
Bormarjd) auj Paris; (irtl'drung beﬂg Berbiindeten gegen
Sranol = Gefedte bei h

Der Jubel der Hauptarmee war grop und allgemein,
als die Lojung ,ouf nad) Paris“ befannt wurbe. Uni
wihrend nun 180 000 Mann lints und redts ver Marne
?egen Batis vorltromien, erging von BVitry ous eine Cr-
Tarung der verbiindeten Wddyte, in der in ungemohnt I)nI:
tiger Gprade Napoleon der alleinigen SHuld an der Fort-
dayer aller Letben bes Rrieges angeflagt und jum Shluf
gefragt wurde, wie lange noch Franfreid Jein Blut in
Stromen vergiefen wolle fiir ein rein perjinlides Jnter-
effe. — Gleid) am erften Tage des Vormarjdes der BVer-
bunbeten auf Paris fam & u verdhiedenen Kampfen,
die unter bem Namen ber Gefechte bei Fere Champenoife
ujommengefaft werben. Juerlt hatte der Kronpring von
iirttemberq etnen Jujommenjtop mit WMarmont und
Mortier, benen er empiindlide Verlujte beibrachte und
bie et gum Riidu otigte. Jlod) ernjter und folgen-
gbmerer watren die Rampfe der Shlefifden Armee mit den
rangolen. Die frangdjijden Generale Pacthod und Anmy
Datten ihre Vereinigung mit den Marjdyillen ju bewirfen
gefudt und maren der rufjijfen RKavallerie unter den
Generalen Korff und Waljiltjdhifoff su nabe gefommen.
Der Kampf, der fidh auf dret raumlid) getrennten Terrains
abjpielte, wat jo grauenhafjt, dak die Vionarden, von Mit-
Teib bewegt, einen Offigier su den Frangojen entjandien,
um diefe jur Crgebung zu bewegen. €s war aber bereits
3u fpit; beide frangdfijhe Divijionen wurben vollig auf
gerieben und gingen tuhmooll unter; Pacthod wurde ge:
Igngeu genommen. Die Frangojen verforen an diejem
age 5000 Tote und Vermunbdete und 6000 Gefangene, die
Berbiindeten nur 2000 NMann. Wiire der Gz{nlg bes Tages
aucdy gegen die beiden Marjdille ein bur? hlagender ge-
wefen, |o Diitte es Der |piteren Gjlacdyt bei Paris nidyt
mehr bedurft.

Todestidlle,

Das Enbe einer jeltjomen Saujbahn. JIn Wieberau bet
Retpaig ift im Alter von 67 Jahren Dr. theol. h. ¢. und Dr.
med. Johannes Linfe gejtorben, ein Mann, Dder eine
Rarriere von verbliiffender Bielfeitigfeit Hinter lid) hat.
1847 wrbe er in JFriedersdorf bei Jittau geborem; in
RQeipgig ftudierte er Theologie. Jn bunter Heihe mar er
dann Yehrer, Prarrer, SHhriftiteller, Arzt, Ardjidiatonus,
EBnnéeinnnenetaieI)et, Apothetenbefiger und Operntritifer.
Sm_Alter von 49 Sahren, 1896, wurde er Gtubent ber
Mebizin und Naturmifenjdaften in Halle, naddem er
suvor angeftellter Diafonus und Ardjidiaforus in Alten-
burg und Pfarrer in Pfarrteplar in Thiiringen gewefen
mat. 1876 mar er Lehrer der Pringelfittnen von Alten-
burg und dan. eiiige Sabre Lanowirt. Jad) Beendigung
iemer mediginijdjen_ Studien lieg er fih in Halle und

erfeburg, |pater in Wiederau als Urgt nieber.
1905 wurde er Bejiger ber Apothefe in Wieberan. Wabh-
rend feiner Titigteit als Prarrer fdrieb er eine grofe
NReihe theologijder Geyriften, unter benen namentlid)
feine Verdeutjdungen altlateinijder Hymmnen grofe Be-
deutung erfangten. JIn Anerfennung Jeiner theologijden
Werte wurde er anliplic) des 400jahrigenSutheriubilaums
von der Univerfitit Jeia sum Chrendoftor ernannt. €t
war der Entdeder und Herausgeber einer His dahin unbe-
tannten Luthethandjdrift. In Jeinen jpiteren Jahren ver-
fate er eine grofe Heibe mebipinijder wertvoller Werte.
Er erzdhlt von i) Jelb)t, dDaf er ber eingige Mann_war,
Der meben den beiden Jefuiten Klemens Blume und Henry
Marrid) Bannifter die riefige Gejamtliteratur der fatho-
lij-lateinijen Hymnen beherrjdte und ferner auper dem
Prarrer Tiimpel in Renthendorf der eingige Wann, der
in der falt ebenfo grofen evangelijen Siederfunde voll:
jtindig Bejheid wufte, und er nannte Ji) den eingigen
Menjdjen bec Welt, dex 3u feiner Jeit der gejamten wifjen=
@a;ﬂu{)er} Welt tn jedem Augenblic iiber dieje betven

tejengebiete  ustunft geben fonnte. Als eifriger
Cutherforjdet hat et das Datum der Entftehung des
Liebes ,Ein fejte Burg it unfer Gott", nad) dem lange
eifrig geforjdt worden war, ausfindig gemad)t und als
Rinfartforfher verdantt man ihm bie Kenninis bes
Datums, an dem das Lied ,Nun vantet alle Gott” ent
Jtanden 1I[t, €r madyte gab[[oie ejtfellungen auf mneu-
teftamentlidem Gpradgebiet, welde von ben neueften

orjdungen anerfannt wurben. Der Berftorbene war der

egriinder, Herausgeber und Chefredattenr der mebigini=
hen 3e1tirgmt »as Regept” und Chefredafteur der
nLherapeuthiiden Jeubeiten”. Jn Tebter 3eit widbmete
er |id) der Radiumforidung und war mit der Herausgabe
eines umfaljenden Wertes iiber die meuejten Argneimittel
bejdpiftigt. Jn Wiederau Begriinbete er ein pharma-
tologijdes Wiufeum. ?nfolgp Jeiner Berdienjte wurbe er
von_sablreiden wiffenjhaftlidhen Gefelljdaften jum Mit-
glied  und ~Chrenmitglied ernannt. a  Linfe von
frilbefter Jugend an fompojitorild titig waz, Dinterlie
er bei feinem Tode niht weniger als 295 Kompojitionen.

Gerichtsverbandlungen.

| Safiel, 21. Miars. Der 26 jihrige frithere Porzellan-
maler Wilbelm Ludwig aus Olsen wurde gejtern tvegen
Betriigereien und Qurpfuidereien jdhlimmiter
Art in verfdyicdenen Orten Deutichlands bon der DHiejigen
Gtraffamuter au einer Gefamtitrafe bon bier Sabhren
Gefdangnis und fiinf Jahren Ghrverfuft verurteilt.
Qudiig 1jt derfelbe Schivinbdler, dex fich unter falfchem
amen in_ ben beridiedeniten Gegenden Deutihlandsd
Derumgetrieben, iiberall bie gewagteiten Quren, nament-
[i) an Jrauen und Madchen, unternommen und thuen
fitr tewre8 ®eld die barmlofeften Hausdmittel verfauft
Dat. W. . Datte ev aud), mwm fidh Der Gtrafoerfolgung
bon Miinchen aus su entsichen, am Starnberger See bor
einigen Jahren einen Selbjtmord fingiert, indem er einen
Abjchicbsbrief und RKletdbungsjtiide qm Ufer niederlegte.
Pean glawbte damals tatiachlich, dap er fih das Leben
genommen Dabe, und er galt feitdem fiir verjciedene Be=
borben fiir verichollen, wabrend er in Wirtlichteit unter
anberem RNanen feine Hodhitapeleien unbd SQurpfuidereien
in anderen Gegenben Deutichlands fortfeste. Der Ber-
urteilte hatte feine Patienten gehorig gerupft und oben=
brein nod) bon verichiedenen unter falfchen Borfpiege-
Tungen grbfere Darleben aufgenommen,




Srewndl. SWopnungen

mit Garten per 1. Juli 1914 u
vermieten Miberes beim Haus-
mann Mobert, Hallejde Str. 78,
parterre linfs.
it bie erjte Gtage
Sand 30 {25 & S
sum 1, April gu bHegiehen.
Rebrer Rithe.

Sreundl. Wobhnung,
1. Gtage, 3 or. u. 2 £l Bimmer,
Rilde, Bubehor und Garten, ijt
verfeungshalber fehr preiSmert
sum 1 Upril zu vermieten und
auf Wunjd) fofort bestehbar
Ndberes bei Herrn Breubdel,
Gottharbtitrafe 2.

Freundlide Geferwobnung
2 Gtuben, Qammer, Qiide und
Bubebor, fiic eingelne Dame oder
dltere8 Ghepaar paflend, ift sum
1 Juli 1014 su vermieten
= B. Wolny, Dbere Breite Ste. 25.

Gine Wobnung,
beftebend aus TWobntide, Stitbe
1. Gdlafsimmer nebjt Bubebir,
pom 1. April ab an dltere, Finder-
Ioje Seute zu vermieten. _Breis
SME. 200. Geridtsrain 4.

Wobnung, 2 St., K. und K],
280 IR, umidndebalber anbder-
weitig su_vermieten und 1. 4, zu
besiehen. Dif. n.834 a.b Grv. ».BL

Babnbofftrake 3

ift bie erfte Gtage, 4 Bimmer
nebit Bubebdr und Balfen, zum
1. Jult su besieben.

Beamter von auSwarts judt
1. 4 Wohnung (1 oder 2 Gt, K,
Ritde u. Bubeh,). OF. 1, Beamter
an die Grped. d. BL. erbeten.

Gaubere Wohuang, 4 Fimmer,
Gdlafitube, Gas, Kiidhe, BVabd,
Wafiertlofett, eotl. eleftr. Qcht,
v, reidl. Boden, v. Keller, b
od. 1. 7, su mieten gejudgt. Off
unt. A M 59 an bie Grp. b. BI.

im Preife big 400 ME. um 1. Suli
au mieten gejudit. YAngebote unter

2 dlt. Leute fudjen 3. 1, Juli
tine Wolinung (St,, Q. evtl. aud
2 K., Riidhe 1. Bubeh.) in einem
jauberen Haufe. Off. m. Preis.
angabe unt. Wohnung 100 fn der
©rped. b. BL niedersulegen.
gunger Herr judit jreundlide
Sdylafitelle e, mobliert. Dfferten
mit_BreiSangabe unter M 10
ait die Groed. . BL. erbeten,

. |tn Perfeburg am 6. April, 9,15 by vormittags tm Ererzie: hous et

Todes - Anzeige,

Montag vormittag 10% Uhr entschlief nach
langem schweren Leiden meine liehe Fram, unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,
Schwiigerin und Tante,

Fral Bergha Lehmann

eh. Neuthor
im 65. Lebensjahre. — Um stille Teilnahme bittet 1m
Namen der tranernden Hinterbliebenen:
Hermann Lehmann,
Nulandtstrasse 6.
Merseburg, den 23. Marz 1914,

Die Beerdigung findet am D den 26 Mirz, nach-
mittags 3 Uhr von der Kapelle des stiidtischen Friedhofes aus atatt.

e e ———
Kontroliverjammiungen im Sandwehrbesivt Weipenfels.
Bu den diesjidabrigen Fritbjabrstontroliveriammiungen werden
unbd gwar muc auf diefern Wege beordert:
1. famtliche Refjervijten, »
2. bie Mannjdaften ber Landwebr und Seemwebr 1. Aufgedots (mit
Hugnabme folger Mannidaften, die in der Seit vom 1. April
bis 30. September 1902 in den Dienit getreten find), ferner ver
enigen, bie bdrei Yabre und linger gedient Haben unbd i der
Beit vom 1. April bis 80, September 1904 eingeftelt finb,
te sur Digpofition dber Griaghehdren entlaffener und die zur
.Dtguo{itinn ber Truppenteile beurlaubten Mannidaften,
bie geitig @un?innuhben (seitig Feld- und Garnifondientft:
unfidbige) und fdmtlidhe Halbinvaliden (nur Garntfondienit
fibige), wie unter 1 und 2 aufgefithrt, jomweit fie nidht dem
LQandjturm bereits itbermiefen ftnd,
5. bie Criagreferniften.
Diefelben baben fih aus den bvaﬁ%ﬁcben DOrtidaften, bei Ber:
metdbung der gefelicdhen Folgen, wie folgt su geftelen:
Jm RKreife Merfeburg:
tn_Gdylendi am 2. April, 10 Ubr pormittags tm Gafthof sur Sonne
die gedienten Maunjdaften der Jabrestlafien 1901, 1902 unb 1903
(mit_Ausnahme bderjenigen, die tn der Jeit vom 1. April bie
8 Geptember 1902 in den Dienft getreten h)i
in_Gdjtendif am 2. April, 11,80 11hr vorm. im Gafthof sur Sonne die ge-
dienten Ytannidaiten der Jabrestloffen 1904, 1905, 1908 und 1907
(mit Ausnabme derjentgen, die brei Jabre und ldnger gedient haben
und in ber Beit vom 1. April bis 30. September 1004 eingeftellt fiud),
in Sdteudit am 2, April, 1 Ubr nadymittags tm Gaithof sur Sonne
bie gedienten Mannfidaften der Jabrestlaflen 1908, 1909, 1910,
1911, 1912 unb 1913,
in_@dyteudi am 3. April, 8,30 Nhr vormittass im Bafthof sur Gonne
famtliche Grfagreferviften,
in Bendli am 8. April, 1 1br nadmittags im Gafthof,

!

»

Sronprtnsen,
tn Ddeftewis. am 4. Mwl, 1,45 Ubr nadmittags im Gafthof,

3. Bataillons bes Jufanterie-Regiments 153 die genienten Mann

idafien bes Stadtbesirfs ber Jabrestlnffen 1901, 1902, 1908, 1904

und 1905 (mit Ausnabme folder Mannidajten, bie tn der Jeit

vom 1, April big 80. September 1902 in den Dienft getreten find,

fernex derjenigen die 8 Jabre und linger gedient haben unbd in der
; ,S;uit pom 1, April big 80. September 1904 eingeftellt find),
i

Der Laden Gr, fﬂitterm.gl

ift per 1. Juli su vermieten. Bu
erfragen
Or. Ritterftr. 1, Hof, 1. Gt

Wohntaus mit Stalluag und Schenme

ift preiSmwert zu verfaufen
Biidien Nr. 9.
Beabitdhtige meine gut ver-
3in8baren

Wohnhauser

unter giinjtigen Bedingungen zu
perfaufen,
Robert Sdgrepber, Roter Feldweg?s.
ﬁﬁ““ﬁﬂ werden auf 1. Hypothet
o auf Grunbditiid gefucht
Brandfafie 10000 ME.
unter L poftlagernd diirrens
berg erbeten.

Garten

mit Beeren- und Hartobitbeftand
31t paditen oder st faufen gefudht

Otto Gtiebrit,

Bntthardiite. 32.

verfaufen

Brauhausite. 13.

@-ﬁﬁ gut erbaltener, eif
emaillierter
fleiner R D t il

e
Bill. su verf. $allefdje Btr, 36, nt.

(i)ﬁuternultenesf %f‘reiluurmn

febr billig su verfaufen
Weigeni Girafe 72

Dfferten|in Frantieben am 15, April, 10,30 vormittags im Grbisiden Gaftboi

nd),
tn Rogidan_am 16, April, 11,30 Ubr vormittags im Blumeiden Gaft:

it egzugs- |in KL Goddula am 16, April, 2,45 Ubr nadmittags tm Gafthof,
(Sill an?lmﬂﬁﬂl bn!bega :z,u in Liigen am 17. April, 9,45 Nhr notmi%ggé img@aﬂbof 3umf toten

in Biigen am 17 Ypril, 1130 Ube vormittags im Gafthof sum toten
. 1311, 1912 unb 1918, jowte {dmtliche Eriabreferviiten,
¢

n g am 6. April, 11 1br pormittags tm Crersterhaus bes
3. Bataillons bes JInfanterie Regiments 153 die gebienten Mann
. Tchaften bes Gtadtbesirts er Jabrestlafien 1906, 1907, 1908 b 1909
in Merfebnrg am 6, April, 2,30 lihr nadymittags im Grersterhaus pes
8. Bataillons des Infanterie-Regiments 163 fimtliche Griarefer
, Diften bes 8tadtbesirfs,
in Merfeburg am 7. April, 9,15 Ubr vormittans tm Grersterhaus des
3. Bataillons bes Jufanterie Regiments 153 bdie edienten Pann
ftbaften des Stadtbesirts der Jabrestlafien 1910, 1911, 1912 und 1913
in TMerfeburg am 7. April, 11 Ubr vormittags tm Grersierhaus ves
3. Bataillons bes Jufanterie Regiments 153 famtlicie Referiften,
 Weprlente 1. Ynigebots und Eriakreferniften des Landbesirfs,
in gdiden am 7. Ypril, 2,80 b nncbmittngﬁ im Franfejdien Gaithof,
in Grantieben am 15, Spril, 8,45 Ub: vormittags tm Grbisfden Gaft
bof am Babnbof die gedienten Veannjdaiten der Fa hrestlafje:
1901, 1902, 1908, 1904, 1905, 1906, 1907 unbd 1908 (mit Ausnabme
fjoldger Mannfchaften, die in der Beit vom 1, April bis 30, ep
tember 1902 tn ben Dienft getreten find, ferner derjentgen, die dre!
Sabre unbd linaer gebient haben unbd tn der Beit vom 1. Np:il bie
30. September 1904 eingejtellt find),

am Babubof die gedienten Mannfdaiten der Jabrestlaflen 1909
1910, 1911, 1912 1nb 1913 fomie jdmtliche Criakreferviften,

in Kogidan am 16, April, 16 Ubr vormittags im Biumeiden Gafthof
bie gedienten Mannfdaften der Jabrestiaflen 1901, 1902, 1908, 1904

in ber Beit vom 1. Upril bis 80, September 1902 in den Dienf

getreten find, ferner berfenigen, die drei Jubre und [dnger gedient

ba&gnﬂ ugm in ber Beit vom 1. Hpril big 80. September 1904 einge
e

bof bie gedienten Mannjdaften der Jabrestlafen 1909, 1910, 1911,
1912 und 1913, fowie jamtlicdhe Eriagreferviften,

Somen die gedienten Wannjdaften der Jahrestiafien 1901, 19¢2,
1908, 1904, 1905, 1908, 1907 unb 1908 (mit Ausnahme jolher YRanw
idbaiten, bie in ber Beit vom 1. April big 80. September 1902 in den
Dienit getreten find, ferner derjenigen, bie drei Jabre unb [dnger
gedient baben unbd in ver Beit vom 1. April bis 8U. September 1904
eingeftellt find),

Lbwen die gedienten Mannidaften der Fabrestlaffen 1909, 1910,

Wiignon - Gyceibmaidyine,
gebraucht, febr autferbnlten, ift

preifwert su verfaufen,
B. il Holzbandliung.

jind i verfaufen Meuidyau 67h.

8 tleine Ginje .o Giriden am 18, April, 11,45 1Gr vormittags im Godidien

n Gr. am 18. April, 10,80 Ubr vormittags tm Sadidien
Guojthof de gedienten Diannjdaften der JabresEiafjen 1901, 1902,
1903, 1904, 1905, 19° 6, 1907 ud 1908 (mit usnahme jolcher Wiann-

diaften, die in ber Beit vom 1. April bis 80, September 1902 in en

Dienit getreten find, ferner derjenigen, die dret Fubre und lianae

gedient baben unbd in ber Beit som 1. April bis 80. September 1904

eingeftellt find),

®ajthof die gedienten Mannjdaften der Jahrestiaffen 1909, 1910
1911, 1912 unbd 1918, fomie jdmtliche Griagreferniften.

1905, 1906, 1907 und 1998 (mit Ausnabme jolder Viannjdafier, d e :

€8 w
verpflichtet 1

oringen und

i
subemwabrenten K

5it!5fnrmman

barauf b

a) bie gur dispofition dev Crinybehirben entlafjenen und die sue

. !)isuanﬁtinu Der Zruppenteile beurlaubten Bannjd:

b) die gseitig Gansinbaliden (seitig Feld- und Oacnijondient

unfibige) und fimtlide Halbinbaliden inur Garnijondienfts

fiibige), wie unter Fiffer 1 und 2 diejer Befanutmadjung aufs

gefithet, fotveit fie nidt dem b
nd.

aften,

ereits iib
iefen, bap jeber Pann

D nod) Bejl
it, feine Milita

irpapiere mit der in dem Militirpak aufs

g bezw. Papnotiz mit sur Gtelle su

a1t der Sontrollverjammliung piinftlich su exfcbeinen hat,

=)
£=3
-

| su weldber der Betr. Jabrgang befoblen it Die Jahrestlafjen, benen
£ | die Qeute anpehdren, finb auf ben
Gtmaige Bweifel jind vor der Rontrollverjammlung beim Be=
Do sur Spradye zu bringen.
Das @f‘idle:nzn 3u einer anberen al8 der befoblenen Berfamms
(ung ijt nidt ftattbaft.
2 fﬂje( Sinreidhen von begrilndeten Befreiungsgeiuchen ift der
DiilitdrpaB jomie
falls bas Befretungsaefu

Militdarpaflen genau angegeben.

bie Rriegsbeorderung mit einuceithen, ba anbdern»
% feine Beritdfidhtigung findet. D
& |dienten Mannidaften der Jabrestlaffen 1901 1nd 1906 und diejenigen
et Jabrestlafie 1903, die 8 Fabre und ldnaer gedbient haben, jomwie
die Eriapreferniften ber Jabrestlafie 1901 fonnen wegen three 11bers
brung sur Qandbmwebr oder Seewebr 1. bezw. 2, Aufgebots, jowie
sum Qandfturm nidt befreit werben,

Weigenfels, 11. Mirs 1914,
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3. % 5. B K

Maijor 3. D. 1

:oon Geebad.
D Bepirfs-Difizier.

su verfaufn

Gin Liuferjdivein liﬁgjglgte

Piilterfivage 11.Jmit

Griftens; W

infommen bi§ evtl.

paffend fite
verfanfsn

1%aar Heine Yrdeitspferde (6000

gnimte, 0 o Slieiee

Srped. d. Bl

Al SteDpal | Jabrza mieten gesath

Abrefien unter Gtehpuit an bi

. erbeten.

tauft folange

Auswabl em:
Unna

Futtermohren
per Btr. ME 1,20, bet Mehrab-
nahme entfpredhend billiger, bews

Schuttiiten

nebit Fiillung r;?t reidhbaltiger)pof Grantleben.

Piorgen
frischie Rindskaldaunen

{3
R. Wiemoun.

Borrat reidgt
Ritteraut Genin

fte
vsd)u[ae, fsnmft. 9.

mann in
[| fenntnifi
And ohn: i
I Mebenermerh 28 Stunven tiglic.

Dtart 1. mebr findet ftreb-
jamer $err oder ame als
einer Berjanbditelle,
Paffend fiir jeders
&t Land. Rapital
e

e

adt o
Laden nigt erforderlidy
HUufgabe des Berufs. Al

Gtreng veelle ©adje.  Yushunit
tojtenfret burd) 8 196
Daube & Go.. dresden.

{E-16;. Arbeilshurs,

fudht fofort fite douernde
—  Befddftignng —

Pelischenfubrik HallescheStraBe
Gin flotter Haugburice

wird gefucht im Gemeinde-Gafts

n Laudyjtedt am 4 Ipril, 11,80 Ubr vormittags tm Gafthof Vale?‘N

Naether’

Selb

Lsammenleghare Sportwagen
Liegestiihle

Kinderstiihle

Schreibpulte
tn grofer Yuswabl su billigiten
{4

MbartKunth, iotarst 30

Hinderwagen

stfahrer

verlaffen baben
- fgeiudt.

Jitng. Slaumuﬂfme. b e

anm, per 1, 4,
Hhandiuna Boud).

Laufburjde
imt Alter von 14 big 156 Jabren
findet Befdaftioung.

6. Gitling.

Redftiger

Schuljunge

aum TWegegeben gefudt.
Oskar Zimmermann,
Ptarft 18,

_ Ginen Lehrling
O et Bt She e

Gesdickie Anlegerinne

fite Buddrudprefien gefudt in
Dauterftelle von -

@rnnhimlﬁkmtn‘

Seben Mittwod

2 Pli :
Goldene Rugel.

> {ladiefest.

Piittwod abend Brativueft,

nfen. “WNE

Donnerstag

Lum giten nmum

Donnerstog Schl

ﬂl@lﬂgb Restauratior

Jeden Rittwod und  Freitag

Sdhladytefeft.

efest,

$Herm. Juft.

____C. Gorling.
ﬁiin;hetiu fofort gefumt

Wittenbeder, Neumarftstor 1.
Sitngeres, Jauheres

Miidcpen

filr Paushalt von 2 Perfonen
gefucht. Meldbungen Mittwody
Dexm 25. Mirz Unnenfirage 1, L
Fitr fofort gefucdht ein

fenfimiadden

bet bochitem LQobn wegen Gre
trantung bes jepigen Padchens.

Goldene Kugel,
Anftdndiges, jauberes Wiav-
ent alg

i Nuitoariung W

per 1. April gejucht
Ootthardtite. 4,

bougil, B,
€. Taud.

Donnerstay

Sunges Miaden als

B Aufwariung

aefncht @oithardtite. 40,

Nt it Burk

Frieberite Bogel, Rofmartt 17,

1]
iofort gejudht

Bidierben 3.

Groge Linferjdweine

fteben 3u verfaufen Windberg 5.

Ju den
Jabrestiafien ju erjdeinen:

SKoniroliy haben mit ihren

Garte

fofort gefucht

natbeiter

Gut empjobl. Yuwicterin,
o Wiif

bie au dfche iiberntmmt, fitr
‘.Dtenlgré}g lile %}F?éittagsvonp ttag
1. April gefu 1 erfragen
gn ber @znebxgtinn bieies E[argee.

1 Fiiderfabn mit 2 Bootss

tudern fortgejdjvommen!
Bu melben bei

Beunaer Gtr. 12,

R, Gternberg, Wrerfeburg,




WMerfeburger

¢
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_Mittwody den 25. Miirs 1914.

40. Jabrg,

Die Berftirfung des Einfluifes
des @:iverbejtandes im Reidstag. |-

Bom Hanjabund wird ung gejdyrieben: Gerade n
lepter Beit tveten 1ivieder Die aur Grimdung ded
Hanja-Bunded fithrenden, in Jndujtrie, Handel und
Gewerbe regen Gedanfen, nad) gevedhter Be-
ridjidtigung Der gewerbliden
Wiinjde tm Offentliden Leben ded
Deutiden Reid)s bejonders hervor. Jm No-
vember bergangenen Jahred hat fich der JInduftrierat
be8 Hanja-Bunbdes mit der Frage ber BVerftarfung
bed Cinfluffe’ von Juduftvie, Handel und Gewerbe
im Reid)stag beldhaftigt. Jn diefen Tagen war e
der Deutjhe Handeldtag. Wenn der Hanja-Bund bei
Den lepten Wahlen mit 88 Abgeordneten, die
auf jeinem Boden {tehen und teiliveife dbem Gewerbe-
ftande angehsren, nad) exft gweijdhrigem Bejtehen
aus dem Ringen hervorging, fo ift diefe Tatjadpe fiiv
Snduftrie, Hanbel und Gewerbe deghalb von bejon-
derer Bebeutung, weil fie nad) dem Fahlenverhiltniffe
im Reidstag die mittleren Ridtungen
sum aug|dlaggebenden Faftor matf)te
Gegen hodjagrarijche Angriffe, wie bei den Finang-
gejeben Ded Jahred 1909, war eine Abwehr-
mehrheit gefdaffen, die maBgebenditen
Fiihrer dDed Bunbded der [anbdwivte
unterfagen ber rbe

Bunded lehenden Perjonlichfeiten. Ware dieje Ab
wehrmehrheit nidt bvorhanden, bder @emerbeftanb
tiitde e3 bald gu [piiren haben!

Wenn nun trop diefer groen Bahl getwerbefreund-
lichex )lbgwrbneter feit Der gegen Dden einmiitigen
Wiberftand ded gefamten Ddeutjden Gewerbeftanded
bom Haitja-Bund bis gum Bentralverbande deutfder
Snbujtricller  exfolgten Annahme Dded Ddem Fouf-
minnijden  ®eifte  widerfprechenden  BVermdgens-
wiagsitenergejees Mipftimmung und dag Ge-
?ul)[ undanfbarer Behandlung Plag
gegriffen fat, fo war died borauszujehen. Diejer Bor-
gang braucht aber noch nicht den Gedanfen der W n -
verbefjerlidfett der Buftdnbde in dben

e xrite

Y
colorchecker EEESH
=

| | | Jie2
Tt b noionn i

Jahrevorben Wahlen gur Berfiigung
ftellen,fann 1[)\1cuaud) einneunerBig-
mardnidthelfen Ferner ift ed gu bedauern,
bap bdufig den fleinjten Fad)jragen mehr Bedeutung
Deigelegt 1itd, al3 dem Kampfe filv die Forderung
Des qcmelbhcﬁen Oeiftes in der Gefepgebung iiber-
Daupt. ©o wird t)auhq bad Jnterefje fiir die groften
Lebensfragen bon Jnduftrie, Handel und Gemwerbe
innethalb der eingelnen JInduftriellen jhon jelbjt ge-
figmt, wobei nod) Hingufommt, daf Die Taftif
DedBundedder Landwirte vor allem dar-
auf gerichtet ift, bon Den eigenen Gegenjdgen inner-
halb ber Qandwirtjdaft abulenfen auf die angeblich
bejonders ftart 1mr{)nnbeneuumLqenacn ingnduftrie,
Handel und Gewerbe, dauernd feime Kampf-
politit gegen den Gewerbeftand ouf
5uﬁaueu Diefes Mandver ift gerabe in den lehten
A*,uqm wicder wifden Hanjabund und Hanbeldtag
U uc[)t worden, fwobei [chlieflich) die ,Deutjde

Sgeftung” bie Kardinalvor-
i({)fnqc Des Neferenten ded Handels-
tag8 abgelehnt hat. Jnduftrie, Handel und
Gewerbe foliten fidy aber immer mebr audy davon
burdpdringen loffen, Daf jliehlih aud) wivi-
fhaftdpolitijde Angelegenheiten
Jolde der parlamentarifden Madt
ftub.

Ganz_inis I
- o Bfter an bdicfer Gtelle darauf hin-
geiviefen, Ddap 8 nid)t gugunjten des politijden
Stampfniveaus ift, wenn Bejtrebungen fiir eirfe be-
jtimmte politijdhe Partei unter einem FNamen fid)
Gingang gu verjdaffen juden, der nicht offen und fret
fdyon auBer[lcﬁ) bag wahre Geficht der Partei erfenten
laft. . dn neuerer Beit liebt e3 bejonbers die fonjer-
Bartei aller Shattierungen- unter Benubung
Dbe amen% patriotifd) oder ,mational” Hejonders
liberale Witglieder auf Diej e nidyt mef)r jhomen
Wege eingufangen.  Dap in Duicr Made Syjtem
Tieg! er Umftand, daf ot bielen Orten diefelbe
jcheinung jichy bemertbar macht, Dbie wiv
hier in - unjever Heimat |dhon ldnger fennen. So
djreibt 3. B. der nationallibetale ,Hannoverjde
Courier” u. a.:
Der Nationalverein fiir den Oberharg.
Die neunefte fonfervative Varvtei-
griindung.
©eit die fonfervativen den BVerfud) gemadht haben,
in ber Proving Hannover Boden u gewinnen, ift
fein Mittel gu diefem Biele u gelangen, un -
berjudt geblieben. IMit groBen Hoffnungen ift
man - vor Jahren and Werl qegangen. Aber die
©puren der fonjervativen Arbeit haben fid) nidht tief
in den niederfdchfijhen Bobden einpragen laffen.
Selbft bag groge Mittel, mit Hilfe ded Bun-
Dedbder Landiwirte die Proving Hannover gu
evobernt, fdhlug fehl, jo Dafy bei ben lehten NReich3-
tagswahlen fein fonferbativer Qandidat in der Pro-
bing Gannover durd)s Biel ging.  In diefem Winter
Hat die fon]ewafme Parteiarbeit nun wieder lebhafter
cingejebt. Die Yonjervative Parteileitung war im
verfloffenen Winter bemitht, ihrer Parteijade durdh
Bereindgritndungen gu dienen. Dabet ird dad Spiel
mit offenen und verdedten Karten getrieben,
ie naddem die Wahltreigverhaltnifie es amcsfmnﬁ[q
embemm Toffen.
©p hat man neuerdingd ein gang feltjamed Gebilbe
im "mlg, ing Qeben gerufen, namlid) einen ,National-
berein jiir den Obetharz”. Riiralic) hat die erfte BVer-
fanunlung diejer feltfamen politijhen Neugrindung
ftattgefunden. Der BVorfikende, Amidridhter Wolbde,
lTegte die Biele bed neuen BVereind dar, worauf der
fonjervatibe Parteifefretdr Shmidt aud Han-
nover fic) bemiihte, die Stellung der politijden Par-
teien aut den Jragen der Gegentvart in fonfervative
Beleudtung su viden. Bur Werbung tourde ein
Flugblatt berbreitet, bad iiber Jiele und Abfichten
auffldrenjoll, in Wirtlidhfeit aber peinlidh ver-
meidet, bad Rindbbeimredten NRamen

gu nennen. Jad dem Flugblatt foll bder
»Jationalverein fitv den Oberharz” fein BVerein einer
eingeliten Partei fein, jonbern Manner aller bilvger-
lichen Parteien, die den Wunjd) haben, fiir bed Deut-
fhen Heides Grope und Hertlidhleit im Sinme fiix
Saifer und Reich mitawoirken, jollen darin will-
fommen fein. Jn Wirtlidhleit handelt e3 fidh) natiiz-
fih um weiternidtd aldumeinerein
fonjervative Oriindung, die mit dem
redten Hamen zu belegen die Griin-
derjid) jhenen JIn dem Flughlatt wird jogar
behauptet, man wolle feine Jwieiradt jden, jonbern
bie Cintvadt pflegen. Wie aber veimt fid) Tamit
ber unverhohlene WVorftop dedfelben Flugblatted
gegen Den nationalliberalen HReidhdtagdverireter ded
Obetharzes? In  der Sonntagdverfommiung, aold
man unter fid) war, haben die beiden FRebner benn
aud) offen gugegeben, Dap man um bdie Fahne ded
Jeltjamen Nationalvereing die fonfervativen Elemente
bed Oberharzed zu jommeln beabfichtige. €8 bdiirfte
Demgegentiber angebrad)t erfdeinen, bon bornherein
davauf hingutoeifer, dap diefe Griindung, wenn fie
exnftlich die ®egenjdBe weiter jdiiven follte, fiir die
fonjervative Sadje auf dem @Berf)atﬁ gar nidt jo
gang ungefdhrlic) werden fonnte. In den lepten
Sabhren hat mr nationalliberale BVerein fiir den Ober-

W im Cinvernehmen mit den redisd-
jtehenden W ommen und ift diefen jc
juel

Abgeordnetenhaus auf den Sdild erhoben
bat.  Diefe biirgerlidhe Verftandigungdpolitif ift bon
Den Nationallibevalen Des Oberharzed betrieben,
toeil die politijhe Vergangenheit lehrte, daf die BVer-
uneinigung  der - befonnenen Glemente mur dem De-
magogentum hiedenem  Gewande Nuben
= T forbern und nidt gur
ren ill, dem ift
mn bringend gu taten, jeden unverniinftigen Vorftol
ben nationalliberalen SRanbdatbefih in G o8-
-3ellerfeld gu unterloffen. Wer trobdem
glaubt, die gebotene Riidficdht auf dad bewdl 3
fammengehen der bilvgerlichen Parteien, dasd, wie ¢
jagt, nur durd) Cnigegenfommen der nationallibe
Ten Partet angebahnt und ermiglicht wurde, aufer
adt lafjen gu diirfen, mufp natitrlic) dbie Verantwor=
tung fiir die Folgen auf fich) nehmen, audy dann, wenn
fie fid) fiix die nationale Sadje jchadigend und fiir die
fonjervativen Jhtereffen unetmunirf)t geftalten foll-
ten.
Wir braudjen unjeven Lefern, die dad obige Jitat
mit Rube lefen, Taum gu fagen, warum wir ed mit der
{16erjhrift verfehen: ®angwie beiuns!

Der Raifer in Wien.

Die Wiener Blitter mtbmen Dem deutdern Ruig;et Der

Montag vormittag auf dem Penginger Bahnhof

eingetroffen ift, Herzlicdhe Begriifungsartifel, in denen fie

den ‘Uimmrd)ut als Freund bes ﬁnuets und als treuen

Berbiindeten u.m Girmer des Friedens willformmen
eifen. Das ,Frembdenblati” Threibt: Cs ijt ein
Freund, der gum Freunde fommt.

Die offizivje , Bolitijhe Korrefpondens” mijt dem Be-
fud des RKaifers Jehr Hohen Wert bei, jumal er nad) den
Creigniffen der Iungiten Jetqangcnhelt etfolgte, ,,welde
in ber internationalen Rage ticfe Furdien gezogen Haben.
Gs tann aud die Bebeutung des Umftandes nidt verfannt
werden, bap an die Jujammentunit in Shonbrunn fid) ein
Belud) des Deutfdhen ﬁalierﬁ in Miramare beim Grjz-
Hergog- I?Br cnfolger Fram ge‘tbmmm fhliekt, mit
bem er ein Lxl)ultmg von De}gnbetet ;ntmutut v%[egt
und das unmittelbar nadher Konig Bitdor Cma-
nuel bdie Gelegenheit ergreift, um den nethunbetm
=IMonarden in Venediy su begriigen. Diefe Begegnungen
bilben eine neue %ehmbung bes Dreiburibes und der per-
;DMIIFI}L" politijden ydtmttut ber Herrjdher ber durd) diefe
Mliang vertniipiten Madte.

Der Kaifer

wurbe am SBaE;nE;of vom KRatfer Frang Jofef
empiangen. Gie fiften fih) jweimal. Mit ebenjoviel
Warme begriihte, wie ,Wolffs Bureau® beridhtet, Kaifer
Wilhelm ben Hergog vot Cumberland, mit dem

er einige 3eit in angdegenthdﬂter unb E)erahdﬁtut mexie
fprad. Der S’Cauet nahm in der Hofburg §I§n hrung, wo
er junddft mit Raifer Frang Jojef eine lingere Be-
|predjung Hatte. Raifer Wilhelm empfing dann denGrafen
erdhtold und fpiiter den Grafen Tisza.




	Merseburger Korrespondent
	1914
	Monat
	Tag
	Nr. 71.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 71. Mittwoch den 25. März 1914. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 71. Mittwoch den 25. März 1914. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







